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| kurzen Debatte über den § 17 der Vorlage betr. 


dritter Leſung angenommen. 


ſie wieder aufzuheben. 


zum evangeliſchen Religionsunterricht angehalten 


Entſcheidung über den Religionsunterricht doch 


18 empfiehlt den Kommiſſionsantrag. 


Ziuſtellen. 


dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen zu 


ut 22 — Eiſts Bil. 7 


Verantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. N 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin Kirchplatz 34. 
Bezugspreis: in Stetlin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mt. 


bierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 i, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


— 


die Aufhebung des Brauereiboykotts berathen. 
Aus den Verhandlungen ging hervor, daß der 
Abſatz der bohkottirten Brauereien ſich in den 
letzten Tagen um 50 Prozent verringert hat. 
Reichstagsabgeordneter Auer hielt eine mit großer 
Begeiſterung aufgenommene Rede, wonach be⸗ 
ſchloſſen wurde, den Boykott erſt aufzuheben, 
wenn die Brauereien vollſtändig nachgegeben 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ hätten. Sehr viele Gaſtwirthe befürchten mit 
ämter an N Recht . 5 35 ae 555 aten 

9 s gegen die Brauereibeſitzer fortwährend zunimmt. 
| ® e R edakt io . a == Zu dem Erlaſſe über die Zulaſſung von 


3 


Geiſtlichen und Kandidaten des Predigtamtes zur 
Rektoratsprüfung ohne vorherige Ablegung der 
Mittelſchullehrerprüfung vom Mai 1893 hat der 
Kultusminiſter in einem ſämmtlichen Provinzial⸗ 
kollegien zur Kenntniß zugeſtellten Entſcheide Er⸗ 
läuterungen gegeben. Danach beſteht zwiſchen dem 
genannten Erlaſſe und der Prüfungsordnung für 
Rektoren vom 15. Oktober 1872 nur inſoweit 
eine Abweichung, als nach letzterer Beſtimmung 
Geiſtliche und Kandidaten der Theologie nur 
dann zur Rektoratsprüfung unter Dispenſation 
von der vorgängigen Prüfung für Mittelſchul⸗ 
lehrer zuzulaſſen ſind, wenn ſie bereits in eines 
der in § 1 dieſer Prüfungsordnung bezeichneten 
Aemter berufen worden ſind, während nach der 
Verfügung vom Mai 1893 die Zulaſſung 
der Geiftlichen und Kandidaten der Theologie 
zur Rektoratsprüfung ohne vorherige Ablegung der 
Mittelſchullehrerprüfung auch dann erfolgen darf, 
wenn ſie ſich um eines der gedachten Aemter zu 
bewerben beabſichtigen. Dagegen iſt von den 
auf Grund der Verfügung vom Mai 1893 zur 
Rektoratsprüfung ſich meldenden Geiſtlichen und 
Kandidaten der Theologie behufs Entbindung der⸗ 
ſelben von der Mittelſchullehrerprüfung ebenſo wie 
vordem ſtets der Nachweis bereits anderweitig 
erworbener Tüchtigkeit zu erbringen. Der Dis 
niſter erinnert in dieſer Beziehung daran, daß es 
den Geiſtlichen und Kandidaten der Theologie an 
hinreichender Gelegenheit zum Erwerbe der ander⸗ 
weitig nachzuweiſenden Tüchtigkeit nicht fehle und 
macht auf die Prediger⸗Seminare, namentlich 
dasjenige in Wittenberg und auf das Berliner 
Domkandidatenſtift aufmerkſam, in welchem den 
Kandidaten Jahre hindurch theoretiſcher und 
praktiſcher Unterricht in Methodik und Pädagogik 
gewährt wird und wo dieſelben unter fach⸗ 
männiſcher Aufſicht Volksſchulunterricht zu er⸗ 
theilen haben, ſchließlich auch darauf, daß den 
Geiſtlichen und Kandidaten der Theologie geſtattet 
iſt, ar Privatlehrer unterrichtliche Thätigkeit aus⸗ 
zuüben. a 
zun Wie bereits anläßlich der Berathungen 
über den Etat der Unterrichtsverwaltung hervor⸗ 
gehoben worden iſt, laſſen ſich die in der Landes⸗ 
vertretung mehrfach kundgegebenen Wünſche auf 
Vermehrung des Staatsaufwandes für gewiſſe 
Zweige des Elementarſchulweſens bei der jetzigen 
Finanzlage, ſoweit nicht etwa aus dem 
Sammel⸗Fonds aus den Ueberſchüſſen der Ein⸗ 
kommenſteuer Zinſen in Gemäßheit der Be⸗ 
ſtimmungen des Ergänzungsſteuergeſetzes für Volks⸗ 
ſchulzwecke flüſſig werden, nur dadurch ermöglichen, 
daß an anderen Stellen des Etats für das 
Elementarunterrichtsweſen entſprechende Verminde⸗ 
rungen der Ausgaben eintreten. Wer daher das 
eine ernſtlich wünſcht, wird ſich auch bereit finden 
laſſen müſſen, die finanziellen Vorausſetzungen 
für die Erfüllung feiner Wünſche ſchaffen zu 
helfen. Dies gilt gleichmäßig, ob es ſich nun 
um im Verwaltungswege durchzuführende Einzel⸗ 
maßregeln wie z. B. die anderweite Ordnung der 
Frage der Alterszulagen in Städten mit über 
10000 Einwohnern, oder um die geſetzliche 
Regelung des geſammten Lehrerbeſoldungs⸗ 
weſens handelt. Auch in dem letzteren Falle 
werden außer den etwa verfügbaren Zinſen der 
„theſaurirten“ Mehrerträge an Einkommenſteuer 


E. L. Berlin, 26. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
. 73. Sitzung vom 26. Mai. 8 
1 v. Köller eröffnet die Sitzung 
2 Uhr. 


Die Vorlage betreffend die Anliegerfticheret 
in den weſtfäliſchen Privatflüſſen wird, nach einer 


die Entſchädigung der Grundbeſitzer wegen des beim 
Fiſchen verurſachten Schadens, unverändert in 


Es folgen ſodann Petitionen. : 

Ein Danziger Pfarrer petitionirt dahin, daß 
die Danziger Regierungsverordnung aufgehoben 
werde, wonach die Willenserklärung der Eltern 
betreſfs des Religions⸗Unterrichts der Kinder aus 
Miſchehen, um bindende Kraft zu erlangen, von 
dem Polizeipräſidenten bezw. dem Landrath zu 
Protokoll gegeben werden müſſen. 

8 5 Die Unterrichtskommiſſion beantragt Tages⸗ 
ordnung. 

Von den Abgg. Krebs und Genoſſen iſt ber 
antragt, die Petition der Staatsregierung zur 
Berlüickſichtigung zu überwieſen, event. aber falls 
dieſer Antrag abgelehnt wird, die Petition zur 
Erwägung zu überweiſen. g 

Abg. Krebs (Zr) befürwortet feinen 
Antrag. 

Abg. v. Köliolan (konſ.) bekämpft den⸗ 
ſelben; um der fortgeſetzten Beeinfluſſung der 
Eltern, die in Miſchehen leben, ein Ende zu 
machen, und um den religiöſen Frieden zu 
fördern, war die Verfügung der Regierung durch⸗ 
aus nöthig; es wäre ein er nan alles Fehler, 


Abg. Dr. Dittrich (Zr) begreift nicht, 
warum man den früheren Zuſtand nicht aufrecht 
erhalten will. Mit der Verordnung ſei erſt der 

giöſe Friede geſtört; Redner empfiehlt den An⸗ 
trag Krebs. i 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath v. Bre⸗ 
men weiſt darauf hin, daß die Urſache zum Er⸗ 
laß der betreffenden Verfügung bei den Regierun⸗ 
gen in Danzig und Königsberg darin lag, daß 
gerade katholiſche Kinder dort unrechter Weiſe 


wurden. at er 
Abg. Seyffardt (matl,) ſpricht für den 
Antrag Krebs; man ſollte auch den Schein mei⸗ 
den, als ob polizeilicherſeits in die religiöſen Unter⸗ 
richtsverhältniſſe eingegriffen werden ſollte. 
Abg. v. Scheuckendorff (nat.) kann dieſe 
Auffaſſung nicht theilen; man kann die wichtige 


nicht an eine formloſe Erklärung knüpfen; das 
entſpricht nicht der Würde der Sache. Redner 


Abg. Rintelen (Ztr.) findet in den Re⸗ 
gierungsverordnungen einen Verſtoß gegen die ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmung, wonach den Eltern die freie 
Entſchließung zuſteht über den Religionsunterricht 
ihrer Kinder. 5 Bo 2 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath v. Bre⸗ 
men: Die Freiheit der Eltern in ihren Ent⸗ 
fie a N ah es handelt 
nur um die Form der Entſchließung. „nur die aus dem Etat felbit zu gewinnenden 
55 a ten) ſpricht für) Summen für die für bezeichneten Zweck erforder⸗ 
Er ionsantrag, die verlangte Form der ſſchen Mehraufwendungen an Staatsmitteln ver⸗ 
vllärung ſei nöthig. da im Oſten zahlreiche fügbar gemacht werden können. 
Sum in auch viele Ortsvorſteher des Schreibens — In der geſtrigen Sitzung der Silberkom⸗ 
in 40 en ſmiſſion, welche wieder volle vier Stunden dauerte, 
Kommiſſion Santa 1 werden abgelehnt; der wurde die Generaldebatte fortgeſetzt und am 
" Eine Petit g. wird angenommen. . Schluſſe, nach einem Meinungsaustauſch zwiſchen 
Feuerb eſtatin. 15 fell aa ben 85 fakultativen dem Vorſitzenden und verſchiedenen Mitgliedern, 
Petition N en orſchlage der übereinſtimmend ausgeſprochen, daß die Generals 
Weiden ommiſſion durch Tagesordnung erledigt debatte am heutigen Tage zu Ende geführt wer⸗ 
g den ſolle, und daß zu dem Zweck die 


Abg. Dr. Langer hans (frf. Vp.) bean⸗ er ; ieder 
1 Ueberweiſung an die Regierung zur Berück⸗ 1 uh a Beſimmung 
ſichtigung. Die Gründe gegen die Leichenverbren⸗ der Redebeſchränkung auf die Dauer von 


nung ſind nicht haltbar. Man kann alle Vorkeh⸗ 
rungen treffen, um die Todesurſache durch ärzt⸗ 
liche und chemiſche Unterſuchungen genügend feſt⸗ 


15 Minuten zurückzukehren, nachdem dieſelbe 
unwillkürlich und unvermeidlich bisher verlaſſen 
worden war. Nachdem alsdann die Anträge 
Kardorff und Arendt in Einzelbehandlung er⸗ 
ledigt ſein würden, ſoll die Vernehmung 
der Sachverſtändigen über die Edelmetallproduk⸗ 
tion vor ſich gehen. Aus der Mitte der Kom⸗ 
miſſion, und zwar nicht von bimetalliſtiſcher 
Seite, wurde noch eine bergmänniſche Autorität 
bezeichnet, deren Vernehmung ebenfalls wünſchens⸗ 


Abg. Dr. Bachem (Ztr.) findet in der 
Leichenverbrennung eine Verletzung christlicher Em⸗ 
pfindung. Die von Langerhans angedeuteten Vor⸗ 
kehrungen find auf dem Lande garnicht durchführ⸗ 
bar. Die Anhänger der Leichenverbrennung for⸗ 
dern von uns Anerkennung ihrer wiſſenſchaftlichen 
Emoffeban 955 ſollten lieber unſere chriſtliche werth ſei. 

Abg. Schall (kouſ.) bekämpft den Antrag . .. . In den Kreiſen der preußiſchen Chemiker, 

„Faugerhaus er babes 15 b 11 Denn welche ſeitens der Gerichte mit der Ausführung 
Anhänger der Feuerbeſtattung beim Anſehen eines chernſcher Mnterfuchungen_ betraut werden, wird 
an 10 ebteren fagen hören: Pfui Teufel! 1 ln 155 1 19 en 

e chriſtliche Empfin 1 ze ſä als drückend empfunden, da 
Geſeh dhe Empfindung empört ſich gegen dies im Geſez vom 9. uz 1872 ein dlc ane 

Abg. Dr. Langerhaus kaun dies ni cht ten iſt, nach welchem die Feſtſetzung der Gebühren 

1 5 denn in unſeren chriſtlichen Nachbarſtaaten Een e e e ee 
ind doch die Krematorien eingerichtet. Chemiker endgültig iſt. Jedoch find die Klagen, 
Der Antrag Langerhans wird abgelehnt, welche mehrfach in diefer Beziebung laut gewor⸗ 

der Antrag der Kommiſſion auf Tagesordnung den ſind, gegenſtandslos. „Für die Feſtſetzung der 
angenommen, en 30 1 10 S 
ne Reihe i : nung für Zeugen und Sachverſtändige vom 30. 
ſweſentliche e dat den dun 5 Juni 1878 maßgebend und ihr gegenüber müſſen 
miſſion erledigt. alle widerſprechenden landesgeſetzlichen Beſtim⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. mungen zurücktreten. Nach der Gebührenordnung 
Taten Donnerſtag 11 Uhr. aber 9 die 15 en en 
ages⸗Ordnung: : er Zeugen und Sachverſtändigen feſtzuſetzen. 
Wahlprüfungen. 8: Amtsgericht in Rüdersdorf, Die hiermit in Widerſpruch ſtehende Bestimmung 
Schluß 4 Uhr. des Geſetzes vom 9. März 1872, daß die Gebüh⸗ 

i ren des Chemikers durch die Regierung endgültig 
feſtzuſetzen ſeien, hat daher keine Geltung mehr. 
Was ſodann die Höhe der Taxen betrifft, ſo liegen 
der Regierung hierüber gegenwärtig Eingaben vor. 
Dieſelbe dürfte daraus wohl Veranlaſſung ney⸗ 
men, der Frage näher zu treten. Vorläufig iſt 
man innerhalb der Regierung der Anſicht, daß 
die in Folge der Taxhöhe gerügten Härten ſtets 


Dentſchland. 


Berlin, 26. Mai. Das (gl. St 
Ser 5 i. Staats⸗ 
Miuiſterium trat heute Vormittag 10 Uhr 155 


Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen, an 
9 5 2 x w zZ 
her auch der Reſchokanzler Graf 10 Capri 
„ Verfügung vom 25. November 1872 überall d 
— Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt für] wo die ch erſchi Be 
Der Schluß der Lan i emiſche Feſtſtellung auf verſchiedene Be⸗ 
Domnerftag, 31. Mai, in Ausſicht genommen. weisanſuahmen gerichtet il eine mehrfache Au⸗ 
ſezung der Gebühr ftattfindet.: t 
Daß die Fahrten der deutſchen Ozean⸗ 


Morgen Ausgabe. 


einige Tauſend Perſonen theilnahmen, wurde über dampfer in Bezug auf Sicherheit der Beförde⸗ Der „Soleil“ iſt der Anſicht, daß Caſimir weniger in den 


Führer der „Paris“ ſich in Schätzung der geſtellt zu werden, fahnenflüchtig. 


t Miniſterium der Rechten, noch ein Miniſterium 
vermieden werden Könnten, wenn in Gemäßheit der der Linken zu fein. Allmälig hat es alle unzu⸗ 
frieden gemacht. Und wenn es bis heute gedauert 
hat, fo dankt es das ein wenig den ſich ablöſenden ſache, daß Bethanien eine ſehr große Zugkraft man dann überhaupt von der Humanität und 
Dynamitbomben. Da dieſe neuerdings fehlten, ausübe und daß das ſtädtiſche Krankuhaus nur Pietät, mit welcher dort Kranke und Verſtorbene 
um ſein Anſehen zu ſtärken, iſt es verſchwunden.“ reno ; 

Dies Urtheil iſt zweifellos zu hart 


Amabnte von Inferaten Koßlmarkt 10 und Kiechpiah 9. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Noofbaar, A. 
Steiner, William Wilkens,. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Sl daß Ca . ausgedehnteren Gartenanlagen 
rung bedeutend beſſere Garantien bieten als Perier die Kriſe dadurch hätte vermeiden können, Bethaniens, als in Vorkommniſſen wie das 
ihre ausländiſchen Konkurrenten, iſt bekaunt und daß er die Vertrauensfrage ſtellte, und daß er ſie folgende liegen: ein Vorkommniß, das jedem ums 


weſentlich mit der Grund, weshalb die deutſchen mithin wünſchte, wiewohl ich kaum glaube, 


mit wachſender Vorliebe aufgeſucht werden. Republik erhöhen wird. Freilich hebt man her⸗ lichen Beläge dafür gleichzeitig vorgelegt wären. 
Vorkommniſſe, wie das letzthin auf der Newyork⸗ vor, daß er „ohne Wunden gefallen“, d. h. nach Wir können nicht umhin, im allgemeinen Intereſſe 
Tour zwiſchen dem britiſchen Schnelldampfer der „France gekräftigt iſt. Derſelben Anſicht iſt daſſelbe hier zur Sprache zu bringen. 

„Majeſtic“ und dem amerikaniſchen Kon⸗ auch der „Temps“. Herve macht es der Regierung { Ok 0 Jahre 
kurrenzdampfer „Paris“ ſtattgehabte Wett⸗ zum Vorwurf, daß fie, ſelbſt an der Spitze von ſtarb in dem hieſigen Krankenhauſe die verwittwete 
rennen, dürften ſchwerlich dazu beitragen, die in Eiſenbahnen ſtehend, ſich dem widerſetzte, daß ihre Frau Dienſtmann Siebert geb. Wendt. 
vielen Kreiſen gegen die Benutzung nichtdeutſcher Arbeiter Syndikate bilden, 5 glei j 0 8 e Ang 
Dampfer gehegten Bedenken zu entkräften. Es privaten Eiſenbahn⸗Geſellſchaften im entgegen⸗ hörigen telephonirt, ob dieſelben die Beerdigungs⸗ 
wird berichtet, daß beide Dampfer tagelang mit geſetzten Sinne einen Druck auszuüben ſuchte. 
vollſter Maſchinenkraft nebeneinander herliefen, ö d lie 
bis ſchließlich der Amerikaner es riskirte, mit ſich ſelbſt, als dem würdevoll zurücktretenden Herrn auf ihre Koſten und bezahlten auch am 
einer Schrägwendung dicht vor dem Bug r ee Perier das Urtheil geſprochen. Mit ihm 6. November die ihnen am 27. Oktober vom 
Gegners vorüber zu fahren, und letzteren dadurch, giebts keine zuverläſſige Mehrheit. Am letzten Magiſtrat zugeſandte Rechnung über die Hure, 
um der Gefahr eines Zuſammenſtoßes zu ent- Donnerſtag verſchaffte es der Regierung einen Verpflegungs⸗ und Begräbnißkoſten. Als Beweis, 
gehen, zu momentaner Verlangſamung des Fabre glänzenden Sieg, ſo daß ſie, wie der „Gaulois“ daß letztere in der That bezahlt ſind, liegt die 
kempos zwang. Beide Schiffe führten zuſammen mit Recht hervorhebt, niemals gefeiteter erichien, Quittung der Kämmereikaſſe vom 6. November 
über 2400 Menſchen an Bord, und was hätte und heute ſtürzt es dieſelbe; mit anderen Worten, 1893 vor; ebenſo iſt uns für die Bezahlung des 
geſchehen können oder vielmehr müſſen, wenn 25 u 1 der een aus au Bi lade Quittung vorgelegt: 
„Majeſtic“ nicht rechtzeitig geſtoppt, oder der Furcht davor, von den Sozialiſten an den Pranger Okt. 22 

5 arte e | 1 gekehlter Sarg mit Doppelbeſchalung 30, 


Fahrgeſchwindigkeit und des Abſtandes beider Es verlohnt ſich der Mühe, die verhängniß⸗ Aüsſchlag des Sarges und Kiſſen 1,75 


Schiffe geirrt hätte, mag ſich ein jeder ſelbſt aus⸗ volle Abſtimmung näher zu betrachten. Gegen 1 Piqusdecke 2,50 
malen. das Miniſterium ſtimmten von 36 Mitgliedern Für Beſorgungen 15 
Schlochau, 26. Mai. Bei der Reichstags der Rechten 19, ferner 5 Ralliirte, Beweis dafür, on De Ne = 


daß die Konſervativen nichts weniger als einig 
waren. Ferner ſtimmten natürlich alle Radikalen 
und Sozialiſten gegen daſſelbe, aber auch über 30 
nichtradikale Republikaner, welche alſo in erſter 
Linie die Schuld an einem Vorgang tragen, der 
Frankreich kein Glück bringen dürſte. 


erſatzwahl im Wahlkreis Schlochau⸗Flatow erhiel⸗ 
ten nach der „Schlochauer Zeitung“ in der am 
23. d. Mts. ſtattgehabten Stichwahl Hilgendorff 
(konſ.) 8348 Stimmen und v. Prondziuski (Pole) 
6212 Stimmen; erſterer iſt ſomit gewählt. 

Kiel, 26. Mai. Aus Danzig wird gemeldet: 
Der neu erbaute Aviſo „Comet“ lief heute mor⸗ tliche 
gen hier ein. natürlich hier und da verdächtigt wird, den Sturz doch ſchon von der Kraukenhausverwaltung feine 

Köln, 26. Mai. Der Eiſenbahnminiſter ſeines „Nebenbuhlers“ ſei es geplant, ſei es ge⸗ Beſoldung erhält, an dieſen gezahlt worden fein 
Thielen beſichtigte geſtern den Außenbahuhof. Heute wünſcht zu haben), ein Miniſterium aus der ſollen, weil derſelbe ſonſt nicht die Leiche in den 
Mittag wird der Miniſter den Hauptbahnhof in geſtrigen Mehrheit, alſo ein ſozialiſtiſch⸗radikal- Sarg habe legen wollen! Wie dem aber auch 
Augenſchein nehmen. Daran ſchließt ſich ein konſervatives zu bilden, was natürlich ein Un⸗ ſein möge, die Summe wurde jedenfalls richtig 
zwangloſes Mahl, an welchem die leitenden Per⸗ ding iſt. 5 3 2 
ſönlichkeiten der Bahnverwaltung theilnehmen wer Paris, 26. Mai. Der „Matin“ veröffent den 22. Oktober, 7½ Uhr feſtgeſetzt. Da der 
den. Von einer öffentlichen Feier iſt abgeſehen licht einen Artikel des Deputirten Poincarré, in Sohn der Verſtorbenen auf einer Geſchäſtsreiſe, 
worden. Von morgen, Sonntag, ab wird das welchem es heißt, daß, wer immer auch der zu⸗ von der er nicht fo ſchuell zurückkommen konnte, 
neue Dienſtgebäude in Betrieb genommen. künftige Miniſter des Auswärtigen fein werde, abweſend war, ſo wohnte nur die Schwieger⸗ 

Hamburg, 26. Maj. Kanzler Leiſt iſt heute Frankreich fich den Vertrag zwiſchen England und tochter dem Begräbniß der alten Frau bei. Die⸗ 
früh hier eingetroffen und wird ſich heute noch dem Kongoſtaat nicht gefallen laſſen und die ſelbe mußte indeſſen in dem Krankenhauſe unnſttz 
nach Berlin begeben. In Kuxhafen wurde ihm Ausführung der Konvention, welche eine Ver⸗ über zwei Stunden warten. Endlich wurde die 
ein Regierungsſchreiben überreicht. leugnung unbeſtreitbarer Rechte Frankreichs ſei, alte Trau um 9°, Uhr zur Erde gebracht. 

= er nicht zugeben werde. Damit ſchien nun ſo weit alles in Orduung. 
Oeſterreich⸗Uugarn. EEE Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des inzwiſchen 

Wien, 26. Mei. Im Gewerbeausſchuß des Spanien und Portugal. zurückgekehrten Sohnes und beſſen Fran, als ſich 
Abgeordnetenhauſes gab der Miniſter des Juneren Barcelona, 26. Mai. Hier wurden neuer⸗ vor jetzt etwa 14 Tagen bei ihnen beiden eiu 
Marquis Bacquehem eine ausführliche authentische dings Anarchiſten verhaftet und an Bord der Mann meldete; er bäte um Auskunft, wo die 
Darſtellung der Begebenheiten in Falkeuau und 
Mähriſch⸗Oſtrau. Bärnreither beantragte, den 


„Navarra“ gebracht, } 

| i ; ; mit in venfelben Sarggelegt worden 
Bericht des Miniſters zu genehmigen und zur - Grofbritannien und Irland. und er wolle das Grab ſeiner Tochter 
Kenntuiß zu nehmen, ſowie ein einheitliches Po. London, 26. Mai. Nach Meldungen aus mit Raſen belegen und pflegen. 
lizeigebiet um Oſtrau zu ſchaſfen, ohne Rücksicht Port Said iſt der Ausſtand der Kohlenträzer Beide Hinterbliebenen. Mann und Frau, Ber 
auf die mähriſch⸗ſchleſiſche Landesgrenze, und einen daſelbſt beendigt. 8 N ſtritten natürlich die Thatſache. Der Sarg ſei 
Monkan⸗Ausſchuß im Abgeordnetenhauſe zu erich London, 25. Mai. Unterhaus. Nowlands bon ihnen ſelbſt getauft, die Behribnißloſten bes 
ten. lleber dieſen Antrag entſpaun ſich eine län⸗ brachte eine Neſolution ein, die Ausgaben für die zahlt es ſei unmöglich, daß noch eine 
gere Debatte, in welcher Adamek ſich dafür aus⸗ 


3 in Wahlen zum Parlament aus den öffentlichen 
ſprach, den Spezialausſchuß als Permanenzaus⸗ Fouds zu entnehmen. Morley war der Auſicht, 
ſchuß beizubehalten und den Miniſterbericht als ö 


; daß diefe Ausgaben von den einzelnen Gemeinden gelegt ſei u ſ. w. 5 
unvollſtändig nicht zur Keuntuiß zu nehmen. Nach⸗ En en müßten. Die Reſolution wurde Der Beſucher ließ ſich indeſſen damit nicht 
dem Exner für den Antrag Bärnreither geſprochen, mit 136 gegen 39 Stimmen angenommen. abfpeifen, In feinem gewiß löblichen Eifer, für 
beantragte Lneger, die Regierung aufzufordern, Anläßlich des Geburtstages der Königin das Grab feiner Tochter ſorgen zu wollen, richtete 
ihre Erhebungen dem Ausſchuſſe vorzulegen. Der wurden die Generäle Stewart und Wolſeley zu er ſchließlich das folgende Schreiben an den 
Miniſter des Innern erklärte ſich mit den An⸗ Marſchällen ernannt. i Magiſtrat, das nach dem Magiſtratsſtempel 
trägen Adamer und Lueger nicht einverſtanden.“ London, 26. Mai. Wie die „Times“ mit⸗ daſelbſt am 22. Mai 1894 bräſentirt iſt 
Der Ackerbauminiſter Graf Falkenhahn ſtellte die theilen, wuree Burns, dem Führer der Arbeiter und das Aktenzeichen \W 30494 trägt. 
Vorlegung ſeiner Erhebungen für die nächſte partei, bald nach dem: Rücktritt Gladſtones eine Einen Hochlöblichen Magiſtrat, 
Woche in Ausſicht. Der Antrag Lueger wurde offizielle Stellung mit höherem Gehalt angeboten; . ..; 2575 Armenverwaltung, 
darauf mit 28 gegen 3 Stimmen abgelehnt und Burns lehute jedoch ab. Gelegentlich des erſuche ich gehorſamſt um genaue baldige Mit⸗ 
der Antrag Bärnreither mit 28 gegen 3 Stim- Wechſels einiger Miniſterpoſten nach der Demiffion] theilung betreffs meiner Tochter Aung 
men angenommen. Die Permanenzerklärung des Mundellas ſoll Roſeberh wiederum Burns auf Witte die am 20. Oktober 1893 im Kranken⸗ 
e wurde mit großer Majorität gefordert haben, in die Regierung einzutreten; fein ae an der Cholera geſtorben 
abgelehnt. 8 = Burns hätte wiederum abgelehnt, weil er ein ſoll. 5 : : 
Klauſenburg, 25. Mai. Memorandum Jubereſſen der Arbeiterpartei 5 uuabbin ger Der Herr Kirchhofsinſpektor theilte wür 
Prozeß. Sämmtliche Verurtheilte meldeten die Stellung beſſer dienen zu können glaube. nun mit, daß das Kind bei einer Wittwe 
Nichtigkeitsbeſchwerde an. 97 Siebert beigelegt ſei. Bei näherer Erkundigung 
Numänien. 


bei deren Kindern verſicherten mir dieſelben, 
Frankreich. Bukareſt, 26. Mai. Die Aufregung in allen 


daß ee 110 15 va 0 Br 
Paris, 23. Mai. Es iſt eine uralte Er⸗ rumäniſchen Kreiſen über den Ausgan „Sarg ſelbſt geliefert auch die Schwiegertochter 
fahrung, daß ein Miniſterium nie an dem Tage a 110 ungeheuer. Neid n der Beerdigung un We 1 8 n 
geſtürzt wird, wo man es ihm vorherſagt, was solch ein außerordentlich ſchweres Urtheil, die der Kin hofeinspaktor, er aa, ee 
bal, guter eden Konliſſe Neunte en PFC . nig 2155 155 Tod eiter Tochter 
’ ! eden f 5 1 17 f i 
wenn 17 e die ai 95155 un Amerika. ee id nun überhaupt nicht, wo 
dann giebt es gerade in einem franzöſiſchen Par Waſhington, 25. Mai. Die Kommiſſion, AT gich den Hi f 
lament, deſſen Mitglieder ſich halb durch Sonder- welche mak eg einer Enquete übe die bi 0 ich A i möchte, 
intereſſen beeinfluffen, halb durch unerwarkete Er⸗ angeblichen Verſuche zur Beſtechung von Senatoren bitte A än ſt : 8 
eigniſſe, Zwiſchenfälle, unklare Stimmungen über: | ernannt worden war, berichtete, daß fie nichts ee e an ae 
rumpeln ſaſſen, ſoviel unberechenbare Faktoren, daß gefunden hätte, was ſich nicht mit der Ehre eines ee 
man ſich vor einer Vorherſage nicht genug hüten Senators vertrüge. Auf dieſes Schreiben if P 7 
kann. Eine ſolche trifft ja bisweilen zu; aber ich Newyork, 25. Mai. In Brigglecreek ,; lane N 175 0 u Theil a i 
glaube, daß diesmal niemand den Sturz des (Folorado) verübten die Bergarbeiter ein Attentat die folgende Antwort z B heil g 5 
Miniſteriums Caſimir Perier vorhergeſehen hatte; gegen ein Gebäude, indem fie eine größere 
der Konſeilpräſident hatte in der That von einem Menge Pulver zur Exploſion brachten. Elf 
ſeltenen Regierungstalente Zeugniß abgelegt, hatte Perſonen, welche ſich in dem Gebäude befanden 
es mehr als irgend einer ſeiner Vorgänger ver⸗ſſollen getödtet fein, 1 
ftanten, dem Druck der ſich ſtets übereilt bildenden An mehreren anderen Orten fanden Zu⸗ 
ſogenaunten öffentlichen Meinung und gewiſſer ſammenſtöße zwiſchen den Ausſtändigen und der 
meiſt ſchnell vorübergehender Meinungsſtrömungen Polizei ſtatt. Viele Ausſtändige find mit 
Repetirgewehren bewaffnet. 


im Parlament zu widerſtehen. Er wurde nicht 
geſchoben, ſondern er juchte zu ſchieben, und ſchbſ Newyork, 26. Mai. Es beſtätigt fich, daß 
elf Arbeiter in einem Bergwerk zu Brigglecreek 


auch wirklich bisweilen. Und das iſt offenbar 8 
der Hauptgrund, warum er manchem unbeguem (Colorado) durch eine von Ausſtändigen veranlaßte ul 

war, warum man ihn ſtürzte, und zwar auf An⸗ Exploſion getödtet wurden. i Wir möchten dieſer Geſchichte nicht gerne 
laß einer, Ihnen bereits telegraphiſch gemeldeten Chicago, 25. Mai. In einer Konferenz der viel Worte zufügen. Wir meinen, biejelbe redet 
ganz geringfügigen Sache, bei der es freilich Präſidenten der Eiſenbahnen des Weſtens wurde auch jo eine ſehr traurige und ſehr deutliche 
wieder die jo gefährdete ſiaatliche Autorität galt. beſchloſſen, eine beſondere Kommiſſion zu ernennen, Sprache! Es wird einfach amtlich beſcheinigt, 
Vielleicht war es auch nicht ſehr geſchickt vom welche die Tarife revidiren ſoll. daß eine zweite Leiche in einen Sarg mit bei⸗ 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den Eijenbahn-| — gepackt iſt, welcher der Stadt nicht 
Geſellſchaften Recht zu geben, welche ihren Ar⸗ @ — n greehörte, ſondern ein Privateigenthum der Hinter⸗ 
beitern den Urlaub zum Beſuch des internationalen Stettiner Nachrichte bliebenen der Wittwe Siebert war. Es unterliegt 
Kongreſſes verweigerten. Jedenfalls trat der an⸗ bo feinem Zweifel, daß dieſe Beipackung einer zweiten 
geblich regierungsmüde Caſimir Perier für ihn Stettin, 27. Mai. In der letzten Stadtver⸗ Leiche in einen Privaten gehörigen Sarg ohne 
ein und erlag, wie es in der guten alten Zeit orduetenſitzung machte Herr Dr. Freund darauf Zustimmung der Eigenthümer unſtatthaft war 
oft geſchah, der Verbindung der ihr triumphirendes aufmerkſam, daß bei unſerer Bevölkerung das un⸗ und widerrechtlich erfolgt iſt. Es dürite nach 
„Es h die Kommune! Es lebe die ſoziale Re⸗ ter Privatauſſicht und Privatverwaltung ſtehende dieſem Vorgange ebenſo unzweifelhaft fein, daß 
volution!“ ausrufenden Sozialiſten und Radikalen Krankenhaus Bethanien ſich einer ganz beſon⸗ die Angabe des Herrn Witte: man habe ihm den 
und der Rechten, welche ihm die Maßregelung des dern Zugkraft erfreue, trotzdem doch das ſtädtiſche Tod ſeiner Tochter nicht einmal mitgetheilt, 
Erzbiſchofs von Lyon noch nicht vergeben hat und Krankenhaus in der Apfelallee mit ſehr viel beſſe⸗ gleichfalls auf Wahrheit beruht; und daß die 
ihre Uebereilung vermuthlich bereuen wird, denn ren Einrichtungen und größerem Komfort verſehen auffälligen 3 Mark für den Todtenwärter auf 
das neue Ministerium kann ſchwerlich gemäßigter, ſei. Herr Dr. Freund ſchob dieſe Zugkraft von der odigen Rechnung von dieſem für das bloße 
wohl aber leicht viel radikaler werden. Caſſagnae][ Bethanien auf den daſſelbe umgebenden größeren Einlegen einer Leiche in den Sarg wahrſcheinlich 


Summa 38,75 
Betrag dankend erhalten. 
Otto Vetter. 
Wir bemerken dabei, daß nach der Aus⸗ 
kunft, welche die Angehörigen erhielten, die höchſt 


Br. m. Dem Antragſteller mit dem Er⸗ 
widern zurück, daß die Leiche Ihrer am 20. 
Oktober v. J. an Cholera im Krankenhauſe 


Krankenhaus⸗Inſpektion der Leiche der Wittwe 
Siebert beigelegt worden iſt. 
Stettin, den 23. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 
Armen + Direktion. 


beurtheilt das Miniſterium Caſimir Perier ſo: Garten, und wohl unter dieſem Eindruck beſchloß gleichfalls gefordert find und es iſt wieder un⸗ 


„Man wird es nicht beglückwünſchen. Nachdem 
es die Pforte der religiöſen Freiheit geöffnet hatte, 
hat es dieſclbe vor dem Geſchrei der Linken ur⸗ 
plötzlich geſchloſſen, hat es weder verſtanden, ein 


die Verſammlung mit allerdings nur etwa ſieben zweifelhaft, daß trotz dieſer Zahlung der 3 Mark 
Stimmen Majorität, den an das Krankenhaus doch das Hineinpacken — oder ſoll man ſagen 
grenzenden Streifen Landes von ca. 10 000 Qua⸗ Hineinſchmuggeln — einer zweiten Leiche in 
dratmetern zu Gartenanlagen daſelbſt anzukaufen denſelben Sarg nicht vermieden worden iſt. Wenn 
un 5 dafür nicht weniger als 100,000 man derart in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe mit 
Mark. d i 

Die von Herrn Dr. Frennd angeflihrte That⸗ dem Tode der Tochter benachrichtigt — was ſoll 


ungerne aufgeſucht werde, ſoll nicht beſtritten wer⸗ſ behandelt werden, deuken? Wie iſt es der hieſigen 
den. Es dürfte aber der Grund hierſtür weit Bevöllerung zu berdeuken, daß ſie trotz der nach 


während ſie auf die Gleich an dem Todestage wurde an die Ange⸗ 


Etliche Blätter fordern Carnot auf (der auffälligen drei Mark für den Todtenwärter, den = 


bezahlt und das Begräbniß war auf Sonntag, 


alte Frau begraben ſei, ſeine Tochter ſei 


fremde Leiche mit in den von ihnen 
für ihre Mutter gekauften Sarg 


VERRAT 


BEN 


verſtorbenen Tochter Anna nach Anzeige der 


Leichen umgeht, wenn man den Vater nicht von 


daß glaublich dünken wird, und das auch wir nicht 
Schiffe auch vom ausländiſchen Reiſepublifum ſie feine Ausſichten auf den Präſidentenſtuhl der würden geglaubt haben, wenn uns nicht die ſchriſt ⸗ 


Am 20. Oktober des vergangenen Jahres 


often übernehmen wollten. Dieſelben ſagten dies 
Das Parlament hat geſtern jedenfalls mehr zu und lieferten für das Begräbniß den Sarg 


1655 


U 8 7 a N 
es 


8 


ner: 


Sr 


Der Marinemaler Barlow hatte kürz⸗ 
lich ein größeres Bild, das die n 
Friedrichs II. mit den Schweden 


Geſtern Nachmittag erhielt Herr P. telegraphiſch 
vom Hofmarſchallamt in Gerl 

rung, das Gemälde an den Sachverſtändigen für 
die Kunſtſammlungen des Berliner Schloſſes, 
Dr. Seidel, zur Anſicht einzusenden. 


geilen Abend die Geſellſchaft f 


angte der di 
ſtattete Bericht 
Verleſung und 
Haas über den = 
Der Vorſtand wurde durch Alkllamation 
wiedergewählt und iiach derſelbe ſonach aus den 
Herren: Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Lemcke, 
Amtsgerichtsrath Küſter, Geh. Kommerzienrath 
Lenz, Oberlehrer Dr. Wehrmann, Oberlehrer Dr. 
Walter, Baumeiſter Fiſcher und Stadtrath W. 
H. Meyer. — In den Beirath wurden durch 
Zettelwahl berufen die Herren: Prof. Dr. Hanncke⸗ 
öslin, Zeichenlehrer Meier⸗Kolberg, prakt. Arzt 
Schumann⸗Löcknitz, Kommerzienrath Abel, Amts⸗ 
Feeds Hammerſtein, Konſul R. Kisker, 
echtsanwalt Petſch und Maurermeiſter Aug. 
Schröder, die fünf Letztgenannten aus Stettin. — 


Berlin, den 26. Mai 1894. 
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O. 3 ¼% 99,8066| do. 
Berl. St. O. 3½ 0 Poſenſch. do. 4% 


Stettiner Haff im Jahre 1759 darſtellt, vollendet. 


* Im rothen Saale des Fi bee hielt lung 


folgenden Statthaltern gleichfalls ert wurde. |, 


arteien Neigung dazu gehabt hätten, nicht mög⸗ 
lich. Prado ſehnt ſich auch gar nicht nach ſeiner 


gezogen und ſieht nun, obgleich völlig unſchul⸗ 
dig, dem Prozeß allein entgegen, denn Rafaela 
hat ihn auf der unheilvollen Reiſe heimlich ver⸗ 
laſſen. Die Sache macht durch ihre Geneſis ein 
9 75 Aufſehen, daß einer der erſten Advokgten 
adrids ſich entſchloß, ſein Wiſſen in den Dienſt 
der Unſchuld Don Juan Padro's zu ſtellen. 
Gleichzeitig ſoll auch die leidige Hetrathegeſchichte 
des vom Unglück Verfolgten einer Reviſion unter⸗ 
worfen werden; der Prozeß dürfte intereſſante 
in Seiten des ſpaniſchen Kodex beleuchten. 
linken Hand dr — 


Bank weſen. 
Berlin, 26. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Mai. 


den Oberarm beigebracht. Graſſe wurde zunächſt 
nothdürftig verbunden, während gleichzeitig aus 
Adlershorſt ein Arzt herbeigeholt wurde. Als 2 
7 5 971 55 e de 0 192 n a 1) Metallbeſtand Geer Beſtand an koursfähigem 
und konſtatirte, daß keine der Verletzungen tödtli ähige 
sung 6 deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
gusländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 932 769 000, Zunahme 
43 081 000 


Einkauf der Waffe und der Munition fogenannte 
„Selbſtmordpatronen“ erhalten haben, denn nur 
dadurch läßt es ſich erklären, daß die Schüſſe 
kein größeres Unheil angerichtet haben, da auch 


die Verletzungen der Frau Graſſe nicht er⸗ Zunahme 1661 000. 


heblich find, Graſſe erklärte auf Befragen, 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 675 000, 
daß er han, it Abnahme 702 000. 
aß er Alles, was er gethan, mi Wechſenn M. 557 447 000, Ab⸗ 


4) Beſtand an 
nahme 2 639 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 79 091 000, 
Abnahme 11 149 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 6 408 000, Zunahme 
949 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51 125 000, 
Abnahme 5074 000. 

Paſſivg. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 920 547 000, 
Abnahme 25 186 000. 


Vorbedacht und bei voller Beſinnung ausgeführt 


— (Wunderbare Verkettung von Umſtänden. ; re ER 
Aus 5 8 ſchreibt man: Der Roman 150 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
auf der Straße; man muß nur verftehen, ihn „ 584 212000, Zunahme 51 251900 
aufzuheben. Wenn dies Wort irgendwo in Wahr⸗ 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 11634000, Zu 
1 e n . Sie en bie Einflüſſe der letzten Anleihen 

en. \ N= 
Ken een, eee A Emiſſion des Reichs wieder verſchwunden ſind, iſt 
auch bei der Reichsbank ein ſtarker Rückfluß der 
Mittel zu konſtatiren. Wir weiſen auf die hohe 
Anſammlung der Metallvorräthe und die Ver⸗ 
mehrung der Girogelder hin; daneben war die 
Erleichterung der Anlagekonti weniger von Belang. 
Die Geldplethora des Marktes kommt im Uebrigen 
auch in dieſem Ausweis zur Erſcheinung. Die 
ſteuerfreie Notenreſerve iſt um 51 231000 Mark 
geſtiegen und es ergiebt ſich wieder eine Ueber⸗ 
deckung von 51 786 000 Mark. 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. Mai, (Städtiſcher Zen- 
tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 


keine 
kirchlich trauen. 
und nach einiger Zeit ſah ſich Don Juan von 
ſeiner Gattin verlaſſen. Letztere ging einen neuen 
Ehebund, diesmal vor dem Standesamt, ein. 
Nach den bis 1875 in Spanien herrſchenden, wäh⸗ 
rend der Revolution eingeführten Geſetzen wurde 
durch dieſe Ziviltrauung die Nichtigkeit der 1870 tral! 
nur vor dem Prieſter geſchloſſenen Ehe erklärt; Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 4625 
Prado war alſo ein freier Mann. Im Jahre Rinder, 5604 Schweine (dabei 265 Bakonier), 
1875 nun trat das Geſetz Cardenas in Kraft; 1625 Kälber und 18804 Hammel. 

es erklärte mit rückgreifender Wirkung alle auch Der Rindermarkt wickelte ſich lebhaft ab, 
nur in der Kirche eingeſegneten Ehen für gültig. bei reger Nachfrage für den Export, daß das An⸗ 
Da daſſelbe Dekret aber nicht im Stande war, gebot um cg. 1200 Stück ſchwächer war als vor 


Fremde Jonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 28 889 000, 


Der Sch 
ſchleppend, die 


bis 58 Pfund Tara pro ck. ; 
„Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig bei 
rückgängigen Preiſen. 1. Qualität Pf., 


Pf., Lämmer bis 56 Pf., ausgeſuchte ſeine Foſten 


B. — Wetter: Veränderlich. 


Brief kaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben fab en welche 
ur diejenigen Anfragen, welche 
des Freitag bei der Redaktion ein⸗ 


einſtmals keine Erbanſprüche zu erheben habe. auch darüber, 2. Qualität 42—44 Pf. pro Pfund 9 ehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 

Nur wenn dem Bund ein Kind entſproß, konnte Fleiſchgewicht. — W. Sch. aa . . Furſter Zeug 

e Sa Bm im — 

5 hieß die Fra 55 Nachkommen blieb, kam Börſen⸗Berichte. Berlin ein „Forftverkehrsblatt“, in Frankfurt a. M. 

fie auf den Ged Er Se Kind u fingiren. Si Poſen, 26. Mai. Spiritus loko ohne eine „Allgem. Forſt⸗ und Jagd⸗Zeitung“, in Neu⸗ 

führte diesen Plan i m Ft 118 und f esch en Faß 50er 46,20, do. loko ohne Faß 70er 26,50. damm eine „Deutſche Jäger⸗Zeitung“ und in 

Marz elbft der 0 10 ali ae 555 1 Feſter. — Wetter: Regneriſch. Trier eine „Dentfche Forſt⸗ und Jagd⸗Zeitung“. 

Arz völlig getiuſ ud i a si ei 15 Magdeburg, 26. Mai. Zucker bericht. — W. 450. 1. Wenn das Mädchen aus ihren 

n alle 11 en Zum P 50 ar Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue Mitteln für eine beſſere Beerdigung ſorgt, fo kann 

f ſſtandedamti 55 Sohn de m x d dolle 19,60, Kernzucker exkl. 88 Prozent Rendement fie Niemand hindern. 2. Die Aueſchmückung des 

fahrt nach der Inſel bewerkſtellit wurde. Als ben e 10 1 egiſter eingetragen 50 ne 11,90, neue 120, Nachprodukte exkl. 75 Grabes wird durch das Pietätsgefühl, nicht durch 

auf dem das Fahrzeug ſich dem Rande des Eilandes nä⸗ f ti 95 auſt werden als eine 1751 e Frau die Prozent Rendement 9,20. Stetig. Brod Raffi das Geſetz geregelt und kann an der Aus⸗ 

herte, trat Herr Graſſe demſelben entgegen und Ji ichkeit 5 dem Verlangen um Rückgabe ihres nade I. ——. Brob⸗Kaffinade II. ——. Ge ſchmückung des Grabes Niemand gehindert wer⸗ 

verbot unter Drohungen das Landen. In der ee un rach. Sie habe, fo 1 fie, ihr miſchte Naffiuade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ den. 3. Nein. 4. Zur Einbehaltung von Nach⸗ 

lin die Aufforde⸗ Befürchtung, daß Graſſe ſchießen würde, legte der Kind für einige Tage verliehen, w uſche ae ter Melis I, mit Faß —— Still. Roh⸗ laßſachen hatte das Mädchen kein Recht, die 
Amtsvorſteher ein mitgebrachtes Gewehr auf ihn bi nicht, ihm andere Eltern zu oktrohiren. zucker I, Produkt Tranſito f. 2. B. 8, Herausgabe kann event. gerichtlich erftritten wer⸗ 

an, und einer der Berliner Herren, Herr Albert 80 dieſe Erklärung war die Arretirung der an, per Mai 11,821], bez., 11,85 B., per Juni den. — A. F. W. Von den Looſen Nr. 268 453 

Schöneberg, ſprang ans Land und näherte ſich ge i Wöchnerin, des getäuſchten Vaters, des J1,62/ G. 11,65 B., ber Juli 11,60 G., 11,65 bis 268 463 der Pferde⸗Lotterie hat nicht eins ges 

dem Graſſe mit der harmloſen Mitthei⸗ 1 l und der gefälligen Kinderver⸗ B., per Oktober « Dezember 11,15 G., 11,20 B. wonnen. — Frau O. Die Nähterin ift nicht 

; „ daß er ſich in dem Boote auf dem 1 Die beiden Erſtgenannten 1 gegen Schwächer. verpflichtet, den Krankenkaſſenbetrag allein zu 

5 für Pommerſche Waſſer verirrt habe und daher um Aus- eine Kantion von je 4000 Peſeten auf freien Fuß Köln, 26. Mai, Nachm. 1 Uhr. OGe⸗ zahlen, weigert ſich der Arbeitgeber, den gesetzlich 
eſchichte und Alterthumskunde ihre diesjährige funſt über die einzuſchlagende Richtung nach geſetzt, worauf Prado ſich mit feiner Maitreſſe treidemarkt. Weizen alter hiefiger loko ihm zufallencen Antheil zu zahlen, fo macht er 

uf einer Grünau Bitten wolle. Hierbei näherte er ſich in verſehnte, eine Reife mit ihr unternahm und da ,, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko ſich ſtraſbar.— Nich. N. in P. Na 

1 unauffälliger Weiſe dem Graſſe und packte ſodann We verſäumte, ſich dem Richter rechtzeitig zur 15,00. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder dem wechſelfeitigen Teſtament iſt die Mutter 
chiedener Schwerter blitzſchnell deſſen rechte Hand, in welcher derſelbe ze gung zu ftellen. Die 8000 Peſeten verfallen 13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. die Erbin geworden und hat dieſelbe nun 
einen Revolver hielt. Nun fprangen auch die an. alſo dem Staat; Prado wurde, als er nach neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rü b öl ihrerſeits das Recht, über die Erbſchaft teſtamen⸗ 
deren Inſaſſen des Bootes ans Ufer und bewirk⸗ Madrid zurückkehrte, ſofort wieder gefänglich ein⸗ loro 47,00, per Mai 46,00 B. per Ottober 44,90 tariſche Beſtimmungen zu treffen. Will dieſelbe 


ganz ſicher gehen, daß das Vermögen den Enkel⸗ 


Hamburg, 26. Mai, Vormittags 11 Uhr. findern verbleibt, jo muß fie dieſe zu Erben ein⸗ 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per M 
per Dezember 69,50, per 
Ruhig. 
Hamburg, 26. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zu cke rmarkt. N Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Dauer per 
Mai 11,82½, per Juni 11,62½, per Auguſt 
162, per Oktober 11,25. — Schwächer. 
Peſt, 26. Mat, Vorm. 
den marke. Weizen loro bey, 
Mai⸗Juni 6,77 G., 6,78 B., per Herbſt 1894 


ver halt des Bräutigams. 


jexen, denn erhält die Tochter die Erbſchaft, ſo 


ai 80,25, per September 75,00, könnte dieſelbe doch verloren gehen, wenn dieſe 
März 67,25. — Tochter mit dem Mann in Gütergemeinſchaft 


lebt. 2. Es iſt gar kein Zweifel, daß durch Er⸗ 
richtung dieſer Verkaufsſtellen nur eine Umgehung 
des Geſetzes beabſichtigt iſt. — R. St. Leider 
hat die Braut in ſolchem Falle nach unſeren 
Geſetzen keine Entſchädigung zu beanſpruchen und 
jede Klage würde fruchtlos ausfallen. Dieſelbe 
hat nur auf Grund des Ehegelöbniſſes auch nicht 
geringſten Anſprüche auf Vermögen oder Ge⸗ 

S. 1. Der im 
Bau begriffene Thurmhelm der Jakobi⸗Kirche er⸗ 


— 


700 G., 701 B. Roggen per Herbſt 5,48 G, hält dieſelbe Höhe als der geſtürzte, fo daß die 


5,50 B. Hafer per Herbſt 5,73 G., 5,70 8 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,72 ©, 

per Juli⸗Auguſt 4,83 G., 4,85 B. Kohlraps 
ber Auguſt⸗September 10,10 G., 10,15 B. 
Wetter: Schön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Myslowitz, 26. Mai. Eine hieſige Ar⸗ 
beiterfrau iſt an afintifcher Cholera verſtorben. 
Von der Sanitätsbehörde wurden die ſtrengſten 
Vorſichtsmaßregeln angeordnet. 

Wien, 26. Mai. Miniſterpräſident Welerle 
wurde heute Vormittag 11 Uhr vom Kaiſer in 
Audienz empfangen. Der Vortrag währte bis 
1°], Uhr. Die Ausſichten auf befriedigende Lö⸗ 
ſung der ſchwierigen Situation ſollen günſtig 
ſein. Wekerle reiſt Abends nach Peſt zurück, 
trifft aber bereits Montag hier wieder ein, wo 
am Mittwoch die definitive Entſcheidung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


Wien, 26. Mai: Diniterpefient Wekerle geringerem Grade der Behörde anheimgeſtellt iſt 


hatte nach ſeiner Audienz beim Kaiſer eine Kon⸗ 
ferenz mit Kalnoky. Er hofft immer noch, daß 
das Magnatenhaus ſchließlich die Ehegeſetzvorlage 
annehmen werde. k 

Bet, 26. Mai. Graf Geza Zichy iſt feiner 
Stelle als Intendant des Budapeſter Opernhauſes 
und des Nationaltheaters enthoben worden. 

Brüſſel, 26. Mai. Der König von Ru⸗ 
mänien und Prinz Leopold von Preußen wurden 


am Nordbahnhof vom König, dem Grafen von Meter. 
Die Elbe bei 


Flandern und den Behörden empfangen. 


„[Geſammthöhe des Thurmes 113 Meter wird. 


2. Ein neuer Dachreiter wird errichtet, doch nicht 
in derſelben Geſtalt als der frühere, derſelbe wird 


— erheblich höber und im gothiſchen Styl ausgeführt 
— werden. — 


Oskar P. in W. Zur Ausbildung 
von Rabbinern, für welche eine akademiſche Bil⸗ 
dung unerläßlich iſt, wirken neben den Univerſitäten 
die Rabbinerſeminare zu Breslau und Berlin und 
die Hochſchule für Wiſſenſchaft des Judenthums 
zu Berlin. — G. Z. Adreſſiren Sie: „An das 


Komitee für die Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
R. 46. halt iſt 


in Naugard.“ — A. R. 1. Das Gehalt i 

für die vertragsmäßig ausgemachte reſp. geſetzlich 
feſtgeſetzte Kündigungsfriſt a zahlen. 2. Die 
Krankenkaſſe muß ihren vollen Verpflichtungen 
nachkommen. — H. Sch., Ueckermünde. 
Als Norm wird hierfür eine Entfernung von 
mindeſtens 100 Metern angenommen, doch dürften 
örtliche Verhältniſſe Abweichungen bedingen, ſo 
daß die Entſcheidung faſt immer in höherem oder 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 27. Mai. 5 
Kühleres, vorwiegend trübes Wetter mit 
etwas Regen und mäßigen nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 25. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,62 
Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. — 
Magdeburg + 127 Meter. — 


Truppen bildeten auf dem Wege zum Schloſſe Unſtrut bei Straußfurt + 0,70 Meter. — 


Spalier; das Publikum brachte den hohen Herr⸗ Oder bei 


Ovationen dar. 


ſchaften lebhafte 
: 26. Mai. 


Paris, 


Nachdem Peytral, T 1,20 Meter. Oder bei Ratibor 


Breslau, Oberpegel 
Uuterpegel — 0,50 Meter. Oder bei 51 
—— 5 


Bourgeois und Dupuy ſich zur Uebernahme des Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,09 Meter. 
Miniſterpräſidiums nicht bereit finden ließen, — Warthe bei Poſen . 0,48 Meter. — Am 
hat Briſſon den Auftrag zur Neubildung des 21. Mai Netze bei Uſch + 0,88 Meter. 


Kabinets übernommen. „Gaulois“ meldet, 
Carnot wolle eine Botſchaſt an die Kammer 
richten, in welcher er die Gründe darlegen will, 
weshalb er, wenn die Briſſonſchen Verſuche zur 
Kabinetsbildung ebenfalls ſcheitern ſollten, ge⸗ 
zwungen ſei, ein neues Geſchäftsminiſterium zu 
ernennen. 8 = 

Paris, 26. Mai. Der Unterſuchungsrich ter 
verhörte geſtern die beiden Anarchiſten Gauche 
und Beaulieu. Das Verhör ergab, daß beide die 


Anſtifter der letzten Lütticher Attentate fir die Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
v die 
U 


el e 


find. Erſterer geſtand ein, die Reiſekoſten 
Fahrt nach Brüſſel gezahlt zu haben. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Adolf Grieder & Cie., 


Seidenstoff-Fabrik-Union, Zurich 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

preis, schwarze, Weisse u. farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
Muster franko. 


— . — 
Schwarze Seidenstoffe | 
2 —— — ——— — y — 


porto nach d. Schweiz, 


Bauk⸗Hapiere. 
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60,6050 JOberſchlef. 2½%/ 79,906 B Nord. Mär, x 


do. Noſwſtb. 5% 


0 ra od. 
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Schl. Hit ) 4% 104,608 Mein. ld. Pom. Hyp.⸗ i div. Ser. Gtthb. J. S. 4% 108,30 Warſchau⸗ Möller u. Holberg — 6,506 S Schwarstorf 15% 238, 0b ondon 8 Tage 2½% 20,4006 
Pfandbr.! 31% 98,5058| Looſe — 25,308 B. 10 z. 120)5% —,— (cz. 100) 4% 102,60 b do. conb. 5% — — Terespol 5% 105,008 P. Chem, Pr.⸗Fabr. 10% —.— t. Vule. L. B. — 102,00 b > on Mon 907% 20.35 
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+ 4,84 Meter, 


\ 
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| Stadtoerordneten-Derfammlung | 


Bedingungen find ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 82 i - 
50 „ in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie f 7. Mai cr., im Kotz E II F am PE 
Einſendung des Betrages (nur in 10 H⸗Poſtmarken) DIE e e e en IL n m 


auſtalt für die Aufnahme⸗Prüfung als Poſtgehülfe“ 


„Privat⸗Impfung. Podejuch 


Drenlage dur 


im Brockengebiet. 


Suttin, den 26 Mai 1894. 


Stärke- e u been 
Ar 6”,  Fabrikanlagen, 


am 31. Mai d. J. 
Aumerkung: \ 
Die auf der Tagesordnung vom 24. d. Mts. unter 


90051, 32,83 ud” 397 ea Bela hing: VF Pülpe-Troekmereion, Patent Büttner & Meyer, baut — * 
2 5 : } zt. heke, Post u. Telegr, von P 
gegenſtände find unerledigt geblieben und kommen ee en 8 5 Luft. Jeden Sonntag 


W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


daher in der Sitzung am Donnerſtag, den 31. d. Mi, 
zur Berathung. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. BEN KON ein Ak Fuhrkoſten bei der 
Gas⸗ und Waſſerleitung. 5 > 
2. Rückerſtattung von 700,86 Ab Gaszins an die 
Stettiner Chamotte⸗Fabrik. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
3. Feſtſetzung des Dienſtalters eines zum Ober⸗ 
lehrer gewählten Hülfslehrers an einem ſtädtiſchen 
Gymnaſium. 


Preise mässig. Auskunft 
Vorstand des Harz- Clubs. 


a Berg-Hote Zen vB PPP ————— ö»A—ꝛ TE EEE .. ̃]¼§P.. ]] —. — 
BEE 25 8 15 EB ae 
'alde. bei günſtiger Witt ch 
B r „ u mn 1 ag © Der Ork An, unf Bir ati tbürge 14 unſeres Vaterlandes | de 25 E 
er Orkan vo . Februar die es, der in weiten Gebieten . P 
ſchweres Unheil angerichtet, iſt für unſere Jakobikirche ganz beſonders verhängnißvoll geworden. Die 0 ej UC ® 


im Harz. 
5 illigung der Wi i die Wittwe im vorigen Spätſommer neu errichtete Thurmſpitze, die in dieſem Frühjahr eingedeckt werden ſollte, 22 5 
e eee, wurde von dem rasenden Wirbelſturm in die Tiefe geſchleudert. Unter der ungeheuren Wucht der Abfahrt vom Postgebäude 


eines Unterbeamten. Aranken-Anterſtüßungs⸗Bund 
5/6. Zwei Ikekerſtützungsſachen. der Schneider (E. g.). f 


718. a di von zwei neuge⸗ N s 
2 Pößkten After 8 ' Unfer Mitglied Ernst Adam ift geftorben. Die 
9. Beſchlußfaſſung über die Ablehnungsgründe Beerdigung findet am Sonntag, den 27. d. M., Nach⸗ 


des Mitgliedes einer Armen⸗Kommiſſion eventl. mittags 4 Uhr von der Burſcherſtraße Nr. 11 aus ſtatt. 


Dachreiter in feinem mächtigen Gefüge ward zu einer formloſen Maſſe zuſammengeſtampft; der ; = 
Giebel des ee, das Geſims der Kirche ging in Trümmer und trostlos ſtarrte das zer- Abf. v. Stettin Vorm. v. 10 — 1 Uhr ſtündl. 
ſchmetterte und durchſiebte Kirchendach, ein Bild grauenvoller Verwüſtung, über das Häuſerrund in „ „ „Nachm. v. 1½—9 „ halbſt. 


die Lüfte, ich V. v. 11— 2 „ ſtündl. 


i 26. Mai 1894, g 5 unſere Kräfte überſteigen. Soll die ehrwürdige Jakobikirche, das hervorragendſte Baudenkmal aus i 
B € m ichune Tunbalfe iche. 3. N der Vergangenheit Stettins, ihrer gegenwärtigen äußeren Verwahrloſung entriſſen, ſoll auch ihr Einfache Fahrt .. 20 , 
ekanntma ng. Die alten Jahrgänge treten um 10½ Uhr Vorm. an, Inneres weiter verſchönt und durch eine von uns in Ausficht genommene Heizanlage für die Beſucher Kinder 10 % 


Noch einer kürzlich vorgenommenen chemiſchen Unter⸗ d J bereits um 10 Uhr Vorm. wohnli ltet werden, fo bedürfen wir der warmherzigen freudigen Unterſtützung aller Bevölke⸗ R 
ſuchung lid in 100 000° Thelen des Waſſers der Nadm itte 5 Ahr "Feier des Stiftungsfeſtes ml al Stadt. j berzigen freudig a Die Rheder. 
Rieſigen ſtädtiſchen Leitung 7,50 Theile organischer im Ka tz ſchen Saale in der Gutenbergstraße. Dem Hochſiun unſerer Mitbürger, ihrem tiefen religiöſen und Heimathsgefühl vertrauend, Jeden Sonntag 
R . a haben wir feiner Zeit getroſt den Bau in Angriff genommen. Jetzt, nach ſchwerer Heimſuchung nn 
Der Polizei⸗Präſident. Pommerse her laſſen wir von Neuem den Bittruf an fie ergehen. Helft uns vollenden, was wir jo hoffnungsfro bei günſtiger Witterung 
— — Derr vo begonnen! Um unſer Werk zu fördern, hat uns der Herr Oberpräſident eine Hausfammlung| Vergnügungsfahrt 
E Sängerbund. bewilligt, welche die ganze Stadt umfaßt. Während der nächſten Zeit werden zuverläſſige Boten von D | = 
Be auntmachung. Mont , Abends 8 Uhr, i ßen Ans in alle Häuſer entſandt werden. Sie find mit Vollmachten zur Geldannahme verſehen und > nach f 55 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am ! 5 Den ER 10 ese 11 8 BER führen Bücher bei ſich, in welchen jeder Geber ſeine Spende ſelbſt mit Namenbeifügung beſcheinigen Messenthin (Scholwiner Schlof) ze 
9 0 e n 5 > En 8 1 en 551 eſtaura wer, 11 Mögen dieſe a un überall G 0 5 FH Dun: en jeder nach feinen De den i 
x A e ? ; Kräften ſpenden. Auch die beſcheidenſte Gabe darf aufrichtigen Dankes gewiß ſein. \ 
1 15 Eliſabethſtraße 1 der ns IV. Chorgeſangsprobe f ie bitten unſere Mile herzlich: laßt dieſe Hausſammlung ein Liebeswerk ſein, welches „M ar c h a 
air 155 Eli 195 e e um Sängerfeſte. ig a 111 Gottesverehrung und warmen treuen Bürgerfinns in unferer Stadt leuchtend zum 11 5 e Nachmittags 2 Uhr. 
in der Berg⸗ und in der Müͤhlenbergſtraße von der .. en Ausdruck bringt. ; ee RE 8 f Ei 
i “bi ü j Lied: 2. Bankettlied. Im Pokale. Lied: 5. Das R C. Kochn. s 
a vo Der Gemeinde⸗Kircheurath von St. Jakobi r 
Der Magiſtrat. — 3 RZ TT ĩ . 0 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. Sesseln ScHherett . . Ritter utsver kauf 
B k 1 ich Pommersche N Nervenheilauſtalt, verſendet Prospekte an a : 8 8 14. 
ekanntmachung. Dr. Fraonkl. Bel. S. eee in Rittergut in. Provinz Pommern, Kreis Dran 


Das Büreau der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation 
befindet ſich im Rathhauſe 2 Tr., Zimmer 46 und 47, 
Nach Schluß der Dienſtſtunden kann man ſich bei 
dringenden Fällen: | 


Gasiwirthe-Vereinisung @stseebad Binz. 


zu Stettin. 


zum größten Theil guten Boden, davon 100 
ſchlagbaren Holzes. Zur Uebernahme find 200 000 % 


in Gas » Angelegenheiten an den Inſpector u Soll ur gefälligen Nachricht, da Aeltestes Bad Rügeng. Frequenz 1893: 4776, Klimatischer Curort, Von ärztlichen i 5 
Sprüssel in Nee Wohnung im alten 9 der 1 Een einige, 955 5 Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft in Magdeburg, Bahn bor 1 


Kutſcherhauſe Schweizerhof 5, 1 Tr., 

in Waſſerleitungs⸗ Angelegenheiten au den 

Röhrenmeiſter Calliess im Feuerwehrgebäude in 

der Mönchenſtraße wenden. 5 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Mai 1894. 


Bekanntmachung. 


franco durch die Badever waltung Binz. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römers Hotel Rathhaus 


de (alt bewährt), mit Parkoſſla und neuer Villa. Billige 
9 Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Gruünd. i 


Rechtsanwalt Dr. Delbrück 


Reifſchlägerſtraße 14, 1 Treppe, wohnt und an B = d 


Wochentagen von 5—7 Uhr gegen Vorzeigung 

der Mitgliedskarte gerne Rath in gewerblichen 

Sachen ertheilen wird. | 
Der Boritand, 


Driburg am Teutoburgerwal 


Station der Altenbecken-Holzmindener Eisenbahn. 


Die Lieferung von 100 Stück Hydranteuſteinen SE = Ri TE N 20 bk N F975 
aus Granit ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung Ortsverein d er 8 chu ei der | haus, elektrische Bäder, Molke, en: ee) waldreiche gebirgige Umgebung. Pbotographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes 
aa den . ent 1893, Vormittags ; 8 Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen. Catalog mit Proben 
7 „en 8. \ . 8 Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration, A 2 (auch Briefm.). 5 


10 Uhr, im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, ! BEN 
angeſetzten Termine verſiegelt und mit entſprechender . 5 . 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 


aner gender lerne md bee: Turnverein „Friesen. 


Lokale angeſetzte Familienfeier muß leider ausfallen. 


2 
von dert zu beziehen. a Oogleich wir uns das Lokal 6 Wochen v ee 
Der Magiftrat, Sochau-Deputation. _|beftie nei 6 e ver Motz vor cen Sörbersdorf d. Schl. N euheit en 


daſſelbe nochmals an einen anderen Verein vermielhet, 


weshalb wir lediglich aus Anſtandsrückſichten von Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
Bekanntmachung. unſerem Miethsrecht zurücktreten wollen. früher Assistent Brehmer's. in 
Der im Jahre 1891 gegründeten, ſtaatl. eonceſſ. Vor- Die Feier unferes 4, Stiftungsfeſtes findet am | Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 2 
bereitungsanſtalt für Poſtgehülſen — jetzt der einzigen Sonntag, den 3. Juni er., Abends 8 Uhr, im Saale u die Verwaltung. Srief⸗Kaſſelten, 


in er 01 15 105 i 79 11 95 Unterrichts der I anGdWer Molkerei, Falfen⸗ 
miniſters durch Verfiigung der Königl. Regierung vom walderſtr. 19, ftatt, tree à Perſon 30 . 
11. d. Mts. die Bezeichnung: „Pribat⸗Vorbereikungs⸗ 8 N 55 Borſiand. 


(Beinen: Bad Elgersburg in Thüringen. menen Jap. Sachen, 


Senne: Hotel U. Pension Herzog Ernst | "= Sedertafchen, 


550 Meter, Gr. Breitenbach, 


beigelegt worden. Dieſe fteht unter der bewährten V 

e m a 5 Krieger Prein 
rüne Schanze 15, ſowie unter Aufſicht der Stadt⸗ 

Schul⸗Deputation und nimmt zum 1. Juni junge Grabow a. O. 
Leute im Alter von 14— 24 Jahren auf, welche die zur 


mit seinen drei Villen, 


re Neue Wasserheil- und Kuranstalt. Stächern, 
Diejenigen Kameraden, welche an dem Bezirksfeſte vortheilhaſteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- % „ 
Goloͤgürteln und 


Aufnahme in den mittleren Poſtdienſt nöthigen Keunt⸗ in Gollnow theilnebmen wollen haben ſich bis ſpäteſtens sent auf Dort und Umgegend. — Anwendung des gesammien Wasserheilver- 3% 


Malvorlagen 
empfiehlt 


= R. Grassmann, 
> Kohlmarkt 10. 


niffe erlangen wollen. Während der kurzen Zeit des am Sonntag, den 27. d. Mts, Abends, bei dem fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 

Beſtehens dieſer Anſtalt find bereits viele Poſtgehülfen] Schriftführer, Kameraden Bleldern, zu melden. Iaus- und Badearzt. — Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Tamiilen- 

aus derſelben hervorgegangen. Die Schul⸗Direktion. Spätere Anmeldungen können nicht berückſichtigt werden. aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus 
Der Vorſtand. an Bahmhof. Näheres, sowie Eratis-Prospeete durch den Besitzer 


Bekanntmachung. g ſeltiner Handwerker-EKessource. ————— 


Der den Arbeiter Krüger’ihen Chelenten aus⸗ i 
An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


geſtellte Freiſchein Nr. 141 über 330 % iſt verloren, Freitag, den 1. Juni er., Abends 7 Uhr, im 
gegangen. Coucerthausgarten: 
8 2 0 e . 
bei 5% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. 


Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben Vocal- U. Instrumental- Concert. 
G. Kubale, Bankgeſchäft, 


können, ſo wolle man ſich innerhalb 3 Monaten an die 8 1 x = 
unterzeichnete Verwaltung wenden, andernfalls ein neuer Billets für unſere Mitglieder nur an der Kaſſe. 
Heumarkt im alten Rathhauſe. 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


e Sonntag, den 10. Juni er., Morgens 7½ Uhr: 
Sarxlehner⸗ Prompte, verlässliche, 


Max Mereker 


Grüne Schanze 16, 1 Tr. i . 
1 1 0 ze en daſelbſt von 10—12 Uhr 12 S ien 5 
Vorm. und 3—6 Uhr Nachm. entgegen genommen. 

Dem geehrten Publikum zur gefälligen Anzeige, 96 erie * ooſen, 5 
das Inſtitut auch wie im vorigen Jahre nach Üeber⸗ welche in den nächſten Ziehungen be⸗ 
einkunft Wohnungen während der Reiſe⸗ reſp. Bade⸗ ſtimmt gewinnen müſſen. Im Ganzen 
Saiſon bewachen läßt. 46 235 Looſe mit 46 265 Gewinnen im 

Das n Geſammtbetrage von 
mon. 


Ortskrankenkasse 96 f (ä. 7 Millonen Ml. 


„Jährlich 12 Ziehungen. 
Außerordentliche General⸗Verſammlung e eee 
am Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


übernimmt den Bau runder 2 
Fabrik- 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen inel. Materiallieferung unter 
dauernder Garantie Ausführung von Reparaturen 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 
a Rus europäiſchen Staaten, Nord: und Süd⸗Amerika, 

udien. 5 


Un! Coco Brosig. Um! 


Ein 10 Pf.» Döschen Pulver giebt mit Waſſer 


Stettin, den 24. Mai 1894. e Fahrt nach dem Gartzer Sehrey. 
milde Wirkung. 


Die Verwaltung a Be SEELEN: 
5 2 Sr 8 ‚ Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 P 1 f ) ASSer Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
25 g ee WERDE Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


0 2 JE 
der 2. u. 3. Feigeschensterbekasse. n 300 000 Mk 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depois und Apotheken erhältlich. 


Reichardt. Berger. Klinkow. - 
Vom 1. Juni ab befindet fih das Nachlwach⸗ 3 x 120 000, 60 000, 45 000, 30 000, 
1: 1 

Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 

irreführende Nachahmung 


Büreau I Turnerſtr. 33 Ia, das Nachtwach⸗Bürean I 3000 Mk. u. ſ. w. 
werden die Freunde und Consumenten S N le ners 
echten Hunyadi Janos Quelle 


Nächste Ziehung 1. Juni. 


Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 


ne Rateulooſe. 


*3laaj1230I15 sue 


im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. b darauf acht ll b 5 ca, 10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden T 
Bad x edes dieſer 12 Looſe muß innerhalb gebeten, darauf achten zu wollen, o » ca. Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trank, 
0 155 Jahres mit egen zogen Etiquette und Kork die Firma tragen: ® % daher Toftes 1 Lite 1 Dfeunig, 
Aukrag auf Abänderung des Prozentſatzes für den E werden, alſo muf jeder Spieler 12 Mal and Saxleh 45 | Fabrik: Otte Brosig, Leipzig, 
2 Hölndereng des $ 42 des Statuts S im Jahre gewinnen. 3333000 Suhaber von Golbenen Medaillen und Chrendiploueh, 
. e ; g —— F ee n Wund Chrendiplomelz. 
Hierzu werden die Herren Vertreter ($ 50) eingeladen. & 101 5. 3 en 00 


Der Vorſtand. m 


® 2 7 
Miſſionsfeſt 

des Hülfspereins für die Goßner⸗Miſſion in Stettin, 
Schloßkirche, am Montag, 28. Mai, 4 Uhr N. (Suptdt. 
aupt aus Stargard und Miſſionsinſpector Prof. 8 

Plath aus Friedenau) mit einer Nachfeier um 7 Uhr 
N. im Saale von Rohrer, Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 5 
„Das in einigen Zeitungen für den 29. Mai ange⸗ E 
kündigte Miſſionsfeſt in Meſſeuthin, Waldhalle, kann 

wegen eingetretener Hinderniſſe nicht ſtattfinden. 

Brandt, Conſ.⸗Rath. 

Privat⸗ Impfungen mit Kälberlymphe täglich 
von 3—5 Uhr. Dr. IH. Freyer, \ 
Oberwiek 65. 


und find im Jahre 12 Beiträge zu entrichten, 
Porto 20 Pf., Liſten gratis, empf. u. verſendet 


Bankhaus J. Scholl, 


Hamburg, Altenwallbrücke 2—4. 

Auch ſind obige Looſe durch 
Scholl, Schmiedeberg i. Rieſengebirge, 
zu beziehen. 


Geſetzlich erlaubt. EEE 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


7!!! ns ea re EEE eg same Fritz’ Gassparbrenner, 
5 Fortzugs halber. e 


2 REF j Gas! Man fordere Proſpekt! 
= Der Ausverkauf meines großen felbitgefertigten Möhel⸗Lagers findet unverändert fort. Das Fritz Taten“ | 
Lager iſt vollſtändig in einfachen und eleganten Möbeln aſſortirt und mache ganz beſonders auf die Röhrenzylinder 
herrſchaftlichen completten Einrichtungen aufmerkſam. Nie wieder vorhandene Gelegenheit ist für zerſpringen unter Garantie 
Brautleute und Hoteliers geboten, da Tiſche, Stühle, Schränke, Vertikos, Büffets, Trümeaux, niet! für Gasglühlicht unent⸗ 
Plüſchgarnituren, Luxusmöbel und ſelbſt Küchenmöbel auf's ſanberſte gearbeitet ind. Niemand verab⸗ behrlich. Die Haltbarkeit der 
ſäume daher im eigenſten Intereſſe nicht, bei mir den Einkanf zu verwirklichen. Wiederverkäufer Glühkörper wird verdoppelt, 
werden auf dieſen reellen Ausverkauf beſonders aufmerkſam gemacht. die Leuchtkraft erhöht. In Stet⸗ 
Einige Pianinos von überraſchender Tonfülle zu / des Werthes. 5 


in eingeführt bei Herrn Y. 
Julius Stenzel, Roßmarktſtr. 16, 


Möhel-Fahrik. am Roßmarkt. 


— 
— 
2 


ich . 


schwendun 


fi 


= f Haltbarkeit und Leiſtung ine 
2 jeder Weiſe und wolle man = 


deshalb beim Einkauf vorſiehtig fein. 
Hi, Hie, we 


Berlin W.., Leipzigersiranse 115/116. 


J. Riess, 


F. FRITZ, BERLIN 


| 
Täglich um 4 Uhr mit Kalbslymphe. | 


- per Dampfer 
I. Haase, Fritz, Wiily, EEE Minna, 
Frauenſtr. 17. i Elia, Hanna. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 


P rivat- Impfung Ye Steitin: 9a und 11 Uhr Vormitiggs. 


Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 


Wegen Aufgabe des Geſchafts | 


7 Breiteſtr. 7, 1. Etage, 


wird das große Lager von nur gediegen gearheiteten 


EURE 


ſtürzenden Balkenmaſſen zerſplitterten die gewaltigen Sparren des großen Kirchendachs wie Glas; der unterhalb der Eiſenbahnbrücke. = 


Um rege Betheiligung bei der Zeichenfolge erſucht = s : £ v. ; a 
. 10/14. eng von 88,88 %. Stellvertretungs⸗ 8 uns Die örtliche Verwaltung. Dieſer eine Tag vernichtete nicht nur das mühſam von uns Neugeſchaffene, er legte auch Abf 2 0 v. 2½—10 „ halbſt. = 
koſten für einen erkrankten Lehrer und 70 44 2 1 mit der nunmehr nothwendig gewordenen Wiederherſtellung der geſammten Kirche uns weitere Opfer „ „ 7 9.4 7 m) a? 
für eine erkrankte Lehrerin. Sanitäts-Colonne auf. Die Wieberaufrichtung ver zerſtörten Spitze iſt durch eine erneute größere Geldſpende geſichert. 10 Uhr letzte Fahrt. ̃ 
Dr. Scharlau. „Die ſtilgerechte Erneuerung der zerſtörten übrigen Kirchentheile aber erheiſcht Aufwendungen, welche Fahrpreis hin und zurück. 35 , 


burg, ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. 1100 Heß. 


erforderlich. Näheres durch Oberamtmann Meyer N 


Saison vom 15, Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- jj hi 
gehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 0% interessante f 


= 2 e Dr. Brehmer's Heilanstalt eg 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſarlus⸗ 
ene g mn 


g r. Martin Baltzer ff 5 ge We bein, Spiegeln und Polſterwaaren he gage ale, 2g el Sig, un Beinen 
Dr. 8 Zer x 11 10 16 5 ir Iches anuchuubare Gebel andert. . | Begenb⸗ 
6 ee a z, be m e 
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a auch abſolnt tödtlich.“ 
geriſſenen 
ſie, als 
llautloſe 


5 55 fiel, nicht gehört worden ?“ fragte dann 


mehrere Schüſſe gehört worden wären, 


Panl Benda gehörige, 


3 5 ut — A.⸗G. Demmin. 


Eine Tochter: Herrn Carl Kühn [Stettin]. 
[Streitzigl. Frau Alberti 


Beuſe, geb. Nadler [Greifenhagenn]. 
Julius Ludendorff [Stekttu]. 5 


Bernhard Hundt. 


Erſtes Beerdigungs -Inſtitut und Sarg⸗⸗ 


Butter 


— nn nn 


Die Baronin fuhr fort: „Die Waffen ſelb 
wurden gleich darauf gefunden, die eine im 05 
ſtrüpp, in welches ich die fallende Leiche verſtrickt 
hatte, die andere in einer Entfernung von fünfe 

undzwanzig Schritten. Man erkannte an der ab⸗ 

12 8 Menſur und anderen Anzeichen, daß ein 

nell ſtattgefunden haben müſſe. Die Piſtole in 
der Nähe der Leiche war noch geladen, die andere 
abgeſchoſſen. Alois war alſo auf den erſten Schuß 
gefallen; ſeine Wunde in der rechten Schläfe war 


Die Baronin ſagte das alles eintönig, in abe 
Sätzen. Ihre Augen ſtarrten thränen⸗ 
los vor ſich hin, aber in ihrer Miene lag ein 
namenloſes Grauen. Ein Schauer durchfröſtelte 
ſie ſchwieg. Einige Sekunden herrſchte 
Stille in dem Salon. 

„War denn der verhängnißvolle Schuß, der doch 


Sie antwortete nicht gleich; ſie mußte ſich erſt 
aus ihren düſteren Gedanken aufraffen. . 
„Du weißt doch, dieſe Bodenſenkung, die der 
Woosgrund heißt, hat die Eigenthümlichkeit, den 
Schall zu verſchlingen. Aber ſelbſt wenn ein oder 
ſo würde 


TLermine vom 28. Mai bis 2. Juni. 


ER n Subhaſtations 

Si len W Bud 77 belegene 

Grundſtück. e . 
31. Mai. A⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 

e ee, e e dae 

Jul. Wolff gehörige, zu Eunow a. Str. belegene 


x In Konkursſachen. 
28. Mat. A.⸗G. Stettin. Prüf ⸗Termin: Hotel: 


Grundſtück. 


heſitzer F. A. Hallmann zu Grabow a. O. — A.-G. 
Alt⸗Damm. 
Pieper zu Finkenwalde. — A.⸗G. Gartz a. O 


Tiſchlermeiſter Albert 
chluß⸗ 


Prüf.⸗Termin: 


Termin: Kausmann Hermann Rackow, dafelbit. 
9. Mal. A.⸗G. Wolgaſt. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Pageis, daſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Vergl.⸗ 


Termin: Handlung Otto Crüger Nachfolger, Inhaber: 
Kaufmann Fritz 
3 ai, 


Ihleufeld, daſelbſt. a 
30. Mai, A.⸗G. Cammin. Schluß⸗Termin: Step⸗ 
per Otto Pohl und Ehefrau Anna, geb. Knaack, da⸗ 
J Prüf.⸗Termin: Nachlaß 
es verſtorbenen Müller Heinrich Wodrich und deſſen 


Ehefrau Wilhelmine, geb. Lange. 


1. Juni. AG. Stargard. Erſter Termin: Möbel⸗ 


baiſle Ernſt Krauſe, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow 
ajelbft 


base Erſter Termin: Kaufmann Hermann Synergius, 

2. Juni. A.-G. Lauenburg. Prüf⸗Termin: Gaſt⸗ 

wirth Albert Sowalliſch zu Reſchüzz ee 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Henning [Kluckſevitzl. 


Geſtorben: Frau Laurette Plamann, geb. Radtke 
Becker, geb. Tetz [Stolp]. 

8]. Wittwe Dorothea 
Herr Kaufmann 


Herr Gottfried Nietſche 


Magazin Stettins. 


Uebernahme von Begräbniſſen. 


Beſtellungen auf Glaswagen und Baldachin⸗ 
Leichenwagen werd. nur direkt eutgegengenomm. 


atenie. 


N besorgen g i 
J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin V., Eriedrichstrasse 78. 
Drei sichere Brotstellen, 


eine entſprechende Anzahl leiſt, kaun halbgeſchenkt, der 


ſende ſ. Adr. unt. ADB W. a. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. 3. |E 


Neuerding; 
erſcheint 


ohne Preis⸗Erhöhung in 
jährlich 24 reich iün⸗ 
ſtrirten Nummern von 
je 12, ſtatt bisher 8 Seiten, 


. 


Moden Panoramen mit gegen 
100 Figuren und 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schuittmuſtern. 
Vierteljährlich 1 m. 25 Pf. = 75 Kr, 
u beziehen durch alle Buchhandlungen und 
oftanftalten (Poſt⸗Zeitungs⸗Aatalog: Ar. 
2). Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 38. — Wien I, Operng, 3. 
5 Gegründet 1865. 

ı feine ſchmackhafte 
Tilſiter Waare in Poſt⸗ 
kolli per Pfd. 50 Pfg. verſ. franko 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


eee 


e 


Wichtig 
en für u 
Land- 
‚wirthe, 


Dithmarscher 
eee 
ichneli-Mastpulver 
FEE 
von Apotheker Franz Block, e 
Um Pferde, Schweine, Rindvieh und 
Schafe in der Hälfte Zeit wie sonst zu mästen, 
genügt 1 Esslöffel voll für Schweine u, Schafe, 
2—3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von 
d. Pulver tüglich unter d. gewöhnliche Futter 
emischt. Für die ganze Mast sind 10 K für 
Rind od. Pferd, 5 % für 1 Schaf od. Schwein 
nothwendig. Die Thiere werden fresslustig, 
ruhig, nicht leicht krank, felt und schwer. 
"Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, 
wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen. 
Preis 1 Mark pro 101. 
Allein echt, wenn mit Apoth. Block's 
Garantie-Marke versehen. ‘ 
Zu haben in den Apotheken. 


In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelmann; 
in Pyritz: Apotheker P. Erler. 


Direft bezogenen 


Süssen Ober-Tngarwein 
aan 


Marca Italia, 


rother und weißer Tiſchwein, 
90 „ ohne Glas bei Abnahme einer Flaſche 
85 7 55 von 5 Flaſchen 
empfiehlt 


Cart Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


9 Pfd. netto NN 
155 Pole stacn Honig 
Süßrahmbuttet . 6,50, Bienenhonig % 4,80. 

5 Spitzer, IV, Koppezynee Galizien. 


Iͤgleichen zugeſchrieben haben 


Das dem Architekt A. 


here Breitestr. 2.— Fernspr. 490. 0 


die wahre Goldgruben, muß ich verkaufen: Bäckerei, |8 
Tischlerei l ein Material- Geschäft, jedes, 
m. Grundſtück. Wer heute u. e. Geſchäft mach, will, u. & 


nebſt 12 großen farbigen! 


| 


v 


man ſie wohl einem Borpaftengepläntel oder dere 


„Wohl wahr. — Und forfchte man nicht nach 


den Zeugen dieſes Zweikampfes, nach den Sekun⸗ 
danten ? en 


„Wahrſcheinlich — doch ohne Reſultat. Ich 
weiß das nicht; ich war ja halb wahnſinnig über 
das Geſchehene, ich hatte für meine Umgebung 
nicht Auge und nicht Ohr mehr. Ich begriff 
nichts, nichts — als daß ein Leichnam im Hauſe 
lag und daß ich Wittwe war. Ich habe die 
nächſten zwei Tage in Delirien, in einer Art von 
Nervenfieber zugebracht. Du weißt ja, daß ich 
nicht einmal dem Begräbniß beiwohnen konnte. 
— Hinterher erfuhr ich übrigens, daß die Ereig⸗ 
niſſe des unglückſeligen Tages überhaupt alles in 
heilloſe Verwirrung verſetzt hatten. Sehr be⸗ 
greiflich. Um 4 Uhr Nachmittags verbreitete ſich 
ja ſchon die Kunde von der entſeßzlichen Niederlage 
unſerer Heere. Bald kamen die erſten Flüchtlinge 
an. Der Rückzug wälzte ſich in ungeheurer Panik 
über Moosgrund und Puchſtein nach Pardubitz 
hinüber. Die verfolgende preußiſche Kavallerie 
jagte über unſere Felder; die ganze Bauernſchaft 
der Umgegend glaubte nicht anders, als jetzt ginge 
es an Sengen und Plündern. Schreiende Weiber 
und Kinder füllten unſeren Hof; die Dienſtboten 
wußten weder aus noch ein. Die Behörden von 
Pardubitz und Puchſtein hatten auch anderes zu 
thun, als ſich jetzt mit der Unterſuchung des 
Unglücksfalles zu beſchäftigen, der unſer Haus ge⸗ 
troffen. Man fürchtete ſogar, man werde den 
Todten gar nicht in Ruhe in der Puchſteiner 


Das Loos Kostet 


Haupt- 
Gewinne 


© 


Für 


Man 


i FLUR) 


ebra 


Fetthering zum Einlegen 
pro Mandel 25, 30, 35 , 
hochfeinen Vollhering 

mit, Milch u. Rogen pro Mandel 70 , 
195 grauen Fetthering 
emp ER - 52 % 
Rudolf Giese Nachfi,, - 

Ecke 


Kraut⸗ u. Fiſchmarkt. 


(dünn, gerollt, 


ſogen. 
Nadelſchirme), 


ſowie. 8 
Wolants-, Spitzen u, 
Schleier-ehir me; 
vom einfachſten bis zum Wo 

hochfeinſten Genre in pracht⸗ 


ancen von Rm. 3 an. 


Regenschirme 
in allen Stoffen u. Qualitäten. 5 
Bezug⸗Stoffe, Griffe, Stöcke und Poſa⸗ 
5 171 5 wie Bandgarnituren in großer Aus⸗ 
8 wahl. a 5 
Reparaturen ſchnell und gut. 5 
hust. Franke, Special⸗Schirmfabrif, 
= 28 untere Schulzeuſtr. 28. 8 


(frühere Eiſenbahnperron Glocken) hat 


äußerſt billig zu verkaufen 


Käſe Reinrich Liebes, Poſen. 


AAA AAA AA AAA 
J Keiſetacchen, 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 8 
A. diu, ẽit., 
44 Kohlmarkt 10. 

N 


Gul hoblgefiplifiene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneſdeſcherren, in jeder Größe und 


> 
> 
> 
> 
> 
> 


von beiten Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferet 
bon Ur. OI, 


IA N} 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Die Fleiſcherei und Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb von 


A. Heese, 


19 7 55 i ae nn en = 
empfiehlt gute geräucherte inken un h, 
gekochte a Pfund 95 „, zum Kochen 2 Pfund 80 H, d. 
Speck in Seiten A Pfund 70 „, fetten Speck Pfd. 65 %, 
im Centner 60 %, Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 65 A, 
im Pfund 70 „. Harte Salami⸗ und Cervelatwurſt, 
à Pfund 1,20 46, weiche 1 , 4 Sorten Leberwurſt, 
alle Sorten Räucherwurſt. Täglich friſche Wiener und 
Abgekochte. Pöckel⸗Knochenfleiſch a Pfd. 20 A. 

Alles hieſige Schlachtung. 


— — 


Von meiner Loitzer Glashuͤtte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 


J beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


Joh. Fr. Eschrich, 


, MI. 


vollen cbangeant Nu- |! 


Familiengruft beiſetzen können, und erwog ſchon bewog ihn, ſich nach der Stiefmutter umzuſehen. 
Folgen des Dieſe hatte ihr Auge ebenfalls auf das Porträt 


abenteuerliche Fluchtpläne. — Die 


unglücklichen Königgrätzer Treffens machten in gerichtet gehabt; als ſie dem Blicke Götz begegnete, 


unſerer Gegend unſer trauriges Familienereigniß 
auch gar bald vergeſſen. Erſt nach dem 
Präliminarfrieden von Nikolsburg beſchäftigte man 
ſich von Amtswegen wieder damit — ohne jegliches 
Ergebniß. Sowohl der Gegner Deines Vaters 
als die Sekundanten bei dem Zweikampf wären 
wohl unter dem Troß der Fremden zu ſuchen ge⸗ 
weſen, der damals ſich hier umtrieb und nach der 
verlorenen Schlacht ſelbſtverſtändlich ſofort in alle 
Winde zerſtoben war. Von dem weitaus größten 
Theil dieſer Leute kannte man weder Namen noch 
Herkunft — kurz, es leuchtete Jedem ein, daß es 
vollſtändig ausſichtslos fei, den Urheber oder die 
Zeugen von dem Tode Deines Vaters auszu⸗ 
forſchen. Damit blieben auch die Motive des 
Duells in ein Dunkel gehüllt, das wohl niemals 
aufgehellt werden wird.“ N 

Götz ſchüttelte ſeufzend den mächtigen, ausdrucks⸗ 
vollen Kopf. Er ging zu einem großen Oelge⸗ 
mälde an der Wand, das Porträt des Mannes, 
von dem in ſo eingehender Weiſe die Rede ge⸗ 
weſen. Das Bild des Freiherrn Alois Gotthold 
von Puchſtein auf Moosgrund wies wirklich eine 
große Aehnlichkeit mit dem Antlitz auf, das jetzt 
darauf ruhte. Die Züge des jungen Barons 
waren nur etwas ſanfter, während die Energie im 
Geſichte des Porträts für den aufmerkſamen Be⸗ 
ſchauer etwas beinahe Wildes verrieth. Götz be⸗ 
merkte das vielleicht in dieſem Augenblick gleich⸗ 
falls, und der ſich daran kuüpfende Gedanke 


Ser Nächste Ziehung vom 16. bis 
| ir Grossem Weimar Lotterie. 
6790 Gewime vw. „ 200.000 Mark. 


50, 000, Mk. 20,009, Mk. 10,000 ele. 
Loose “ wege 4 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. 


ſenkte ſie den ihrigen und machte unwillkürlich 
eine leichte, haſtige Gebärde, als ſähe ſie ſich bei 
etwas ertappt, das ſie verbergen wollte. 

Götz kam jetzt zu dem alten, geſchnitzten Eichen⸗ 
ſchrank, in dem einen Mauerwinkel neben dem 
Bilde ſeines Vaters. Er betrachtete das phantaſtiſch 
verſchlungene Laubwerk an den Kanten und den 
Thürrändern des Möbels. 8 

„Das iſt ein hübſches, werthvolles Stück. Ich 
erinnere mich, daß der Vater hier einige Raritäten 
aufbewahrte: ein paar antile Urnen und Vaſen, 
Degengriffe, bemalte Doſen und dergleichen. Iſt 
das alles noch da?“ 

„O — ja,“ hauchte die Baronin. 

„Das möchte ich gerne wieder ſehen. 
Sie es mir?“ f f 

„Du biſt ja Majoratsherr auf Moosgrund,“ 


Erlauben 


entgegnete Frau von Puchſtein nach einigem Aber ſeine Aufmerkſamkeit wan 
Zögern, „und das iſt alles Dein Eigenthum. ab, als fein flüchtiger Bf 


Magda 


1 und ich ſind ja eigentlich nur zu Gaſte 
ei Dir. 8 


O — ich hoffe jedoch, Sie empfinden die An⸗ ſagte ihm, was vieſes Wehen 


She in der Hand und betrachtete mesa 
die Geberin, die ſich vergeblich bemühte, eine tieſe 
Bewegung zu verbergen. ES 
„Wenn es Ihnen Pein verurſacht, dieſe Dinge 
wiederzuſehen, Mama — — ich kann ja ein ander 
Mal und allein . .“ 

„Nein, nein, nimm keine Rückſicht auf mich! 
Es iſt nur ganz in der Ordnung, daß Du von 
dem Juhalte dieſes Schrankes Beſitz ergreifſt. 
Unſer eben ſtattgehabtes Geſpräch magſt Du nun 
als die entſprechende Einleitung zu dieſer Forma⸗ 
lität betrachten.“ 

Götz zauderte noch einen Moment, dann ſteckte 
er den Schlüſſel au und öffnete, nicht ohne An⸗ 
ſtrengung, das fo lange außer Gebrauch gesetzte 
Schloß der Schrankthülr. 2 

In den verſtaubten Fächern lagen und ſtan 
Gegenſtände, die für Götz ſchon zur Auf ö 
von Jugenderinnerungen Jute eſſe eaten. 
ogvon 

de maße große 

zun holz fiel, vie 
Zzentane Ahnung 
uthielt, und es 


Kaſſette aus braunvoſleten 
im Mittelgefach tand. Ein 


nahme dieſer Gaſtſreundſchaſt nicht unangenehm,“ bedurfte nur eines abermalgen Umblickes nach 
lächelte Götz, während fie aus einem Körbchen auf der Stiefmutter, um ihm dieſe Ahnung zu bes 


der Konſole einen Schlüſſelbund nahm. 

„Hier — das iſt der Schlüſſel zu dem Schrank! 
Sch habe ihn feit Jahren nicht mehr geöffnet. 
Du wirſt nebſt den erwähnten Schauſtücken — 
noch mehrere Andenken vom Vater darin 
finden ..“ 


empfiehlt und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 


Porto u. Liste sind 30 Pf. belzufügen, Versandt erfolgt au 
TEE Bottericrbräuer, 


ER Telegramm-Adresse: 
2 Staatsımednille sss. 


versuche und vergleiche mit anderem entölten 


Hildebrand“ Deutschen Kak 


das Pfd. (% Ko.) Mk. 2,40. 


Im allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


scar Bräuer & Co., SohimarEt 14 


Stettin. 


Kakaopulver 


a0, 


A ehm, Hoflieferanten Sr. Mej. des Könies, Berlin.l| 
Bad Beinerz 


in Preussisch-Schlesien, Kllnmmatischer, waldreiecher Höhen-Kurort See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlemsäurereiete, alkalisch-erdige Eisen- 
twimk-Ouellen, Mineral-. Moor-, Douehe-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Kraukheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konsiitution. Frequenz 3000 Per- 


sonen. 8 Rade-Aerzte. 
ststion Rückers-Beinerz 4 um. 


ee 


N 
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189 1 Distanz-Fahrt, 


Burk's © 


Vertreter: C. L 


a: 7 


Burks Cina-Malxasier, 


Burks Eisen-China-Wein, 


Prämilort: 
e ie 

tuttgart 1881, 
Prto Alegre 1880 U Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk’s 


Flaschen & M. 1.—, M. 2,— un 


Wien 1883, 
Leipzig 1892. 


Saisen-Eröffnung Anfang Mai. 


1893 5„, „ Müsehem-Vdeburg . 
48935 55 5 WEIEN-BERILEN , 


7 : 75 . * . Re * * — * * — 
5 Welt-Ausstellung Chicago höchste Auszeichnung, 
Brüssel und Mongeo 1893 goldene Medaille. 


8 Geletneky in Stettin. 


= m. 
hina-Weine 
2 
Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und 
Handel in Stuttgart, — Von vielen Aerzten empfohlen, 


In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm, 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


süss, selbst von Kindern gern genommen. 
In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M.4,—. 


Schmeckend und leicht verdaulich, In 
d M. 4,50. 


Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


9838 
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ME 
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schernsleine 


Erhöhungen, auch im Betriebe, alle Reparaturen. 
* Keſſeleinmauerungen. i 
Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oberwiel. f 2 eh 8 


Eisembahhn- End- 


Prospekte Sratis umd framee. 8 


eb Räder 


kommen allen anderen 0 EEE: 
3 2 
famer weiter voran: 
In der Saison 18 5 5 haben die Opel-Räder allein 
55 Meisterschaften 


I. Preis 
„ I. Preis 
I. Preis 


ody 
A NHD 


ohne 
Eisen, 


Mit edlen Weinen boreitete Appetit 
erregende, allgemein kräfti- 
gende, nervenstärkende u. Blut 
bildende diätetische Präparate von 
hohem, stets gleichem u. garantiertem 
Gehalt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 
mit und ohne Zugabe von Eisen, 


wohl- 


"up3038 reger 'M A 
-ody usp uf ue nz 


q odepıaparugdusg 
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Sees eee eee esse 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
SER” 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore har dt, 


' Beutlerstrasse 16—1S, I., II. u. III. 5 


| & 
®:8800900908889986 


omstr.17 


Zr 


cialität 
Sulze & Schröder, 


Hannover. 


bauen als Spe 


Bligableiter-Aulagen. 


© 


E 


€ Wunsch nuch gegen Nachnahme. 


1 


ſtätigen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Wilhelmſtr. 20 


3 2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 A, 
zu vermiethen. 


Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


ö Stellung erhält jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 


Courier, Berlin- Westend. 


Herrenarbeit findet ſogleich im Hauſe dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Wo? jagt die Exped. d. Bl., Kirchpl. 3. 

Ich ſuche zum 1. Juli ein einfaches, nicht zu junges 
Mädchen ausſchließlich für Schneiderei und Näh⸗ 
arbeit, verlange aber perfekte Leiſtungen in dieſem 


Fach. Gehaltsanſprüche und Empfehlungen einzuſenden 
an Frau von Langenn Stelnkeller, 
l Biekholz bei Friedeberg Nm. 
ine junge Dame mit flotter Handſchrift, nicht 


unter 20 Jahre alt, welche ſich als Verkäuferin 
in einem Pavier⸗ und Galanteriewaaren⸗Geſchäft und 
in Korreſpondenz und Buchführung ausbilden will, bei 
freier Station, Familienanſchluß und 1¼ Jahre Lehr⸗ 
zelt ſofort geſucht. Später tritt dieſelbe mit enk⸗ 
ſprechendem Salär in die Stellung meiner Nichte, die 
ſich verheirathet. Selbſtgeſchriebene Offerten Chiffre 
Ws unter Augabe des Alters, näherer Verhält⸗ 
niſſe und Photographie an die Expedition d. Zeitung 
Kirchplatz 3. 


> : 5 ne 
Junger Verwalter, 
6 Jahre beim Fach, militärfrei, landw. Schule be⸗ 
ſucht, im Zuckerrübenban erfahren, ſucht zum 
J. Auguſt oder ſpäter Stellung als alleiniger Ber⸗ 
walter. Gute Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. 


Halle a. S. 


Ein tüchtiger junger 
Kaufmann, 


ſeit 4 Jahren in einem größeren deutſchen Geſchäft in 
Gothenburg thätig, der ſchwediſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, anderweit Stellung, am liebſten in Stettin. 


Staats- und Kommunal- 
Deamte 
erhalten gegen nur mäßige Prämie — ohne 
Lebensverſicherung — Real⸗Kaution, welche WW 
e nach Höhe der Amortiſationsraten in 5, 10 
bis 45 Jahren Eigenthum des Antragſtellers N 


wird. Gefl. Anfragen sub „Beamte 5 
d. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


: Adreſſen von Geſchäftsleuten jed. Bauche 
in Süd⸗ u. Mittelamerika werden geſucht. 
Adr. u. M. W. 20 i. d Exod. d. Bl., Kirchpl. 3, udlz. 


2 Ein Fand wirth, 


Mis: 3, in ſich. Pos., 1. mit einem hübſchen Mädch u 


in Alter bis zu 23 J. in Verbindung zu treten. Er⸗ 
kwünſcht 6000 Thlr. Verm., das fi. gel. w. Diele, 
ſelbſtr. Gen. Off. mit Ang. der Verh. u. Bild, w. 
ſof. zurückgeſch. w., erb. sub WI. N. 24 an die 
Erped. d. Bl Lirchplatz a 


Beſchädigte, auch al e Gemälde reinigt u. reſtaur. mit 
Sachkenntniß G. Stweek er, Kronenhofſtr. 28, I. 


2 Wäſche zum Plätten wird noch angenommen 
Krautmarkt 1, 1 Tr. 


Bellerue- Theater. 


Sonntag: Zum erſten Male, (Novität!) 


Freund Felix. 


Operette in 3 Akten von Richard Gense. 
Erneſtine: Frl. Kahler, Katharina: Frl. Kaps. Kurt: Hr. 
Elmhorſt, Felix: Hr. Pezoldt. Pankratius: Hr. Wornis. 
Anfang 7 Uhr. Bous ungültig. 


+ Uhr: Großes Garten⸗Concert. (Entree 20 H.) 


tag: 5 RE 
11 7 2 dale: Freund Felix. 


Dienſtag: Gaſtſpiel Else Breuer. 
Der Postilion vom Lomjunmenu. 


Coneordia-Theztier. 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
SE Extra-Matinee. au 
Abends 6½ Uhr: 
&r. Monstre- Brillamt- Vorstellung. 


Letztes Sonntags⸗Auftreten des gegenwärtig eugagirten 


vorzüglichen Speeialitäten⸗Perſonals. 
Neues Programm! u 
N. d. Vorſtell: Vereins-Tuonz-Kränzehenm, 
Montag: Große Gala⸗Vorſtellung. Nach derſelben: 
Extra- Sommernaekts - Ball. ai 


Billette d 40 „ u. 60 „ in den bekaunt. Verkaufsſt. 


Die Vorſtellungen finden bei günſtiger Witterung im 


hielt das Bund an dem bezeichneten 


Ein fleißiger Schuhmachergeſelle auf beſſere Mittel /x= 


Offert. unt. V. n. 412822 bef. Rud. Mosse, N 


Gefl. e e 355 S.“ an die Expedition 
Is f 5 „ 


Peachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünstiger 
Witterung um großen Thenterfanle flat: 2 a 


